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Neue Funktionen im Änderungsmanagement 

Wenn Sie bereits mit der Version PE 5.18 gearbeitet haben, sollten Sie einen 
gezielten Blick auf dieses Kapitel werfen. 

In diesem Kapitel erhalten Sie einen schnellen Überblick über alle neuen und 
geänderten Funktionen, die in der Version PE 5.19 dazu gekommen sind. 

 

 

Button Switch Action verwenden 

Der Button Switch Action wird im Eigenschaftsdialog für Objekte angezeigt, 
die nicht mit der Aufgabe erzeugt wurden, die beim Öffnen des MCM Projekt 
ausgewählt worden ist. Mit Hilfe dieses Buttons wechseln Sie zu der Aufgabe, 
mit der diese Komponente erzeugt wurde. 

Siehe auch: Button Switch Action verwenden. 

Versionierung von CCZ Member 

Versionen können Sie nur für PPR-Komponenten erzeugen, die mit der Option 
CCZ Owner und No Member gekennzeichnet sind. Beim Erzeugen der Ver-
sionen für den CCZ Owner werden für PPR-Komponenten, die als CCZ Mem-
ber gekennzeichnet sind, automatisch die Versionen mit erzeugt. 

Siehe auch: Optionen CCZ Owner und CCZ Member bei PPR-Komponenten 
verwenden. 
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Änderungsmanagement 

Allgemein 

Die Verfügbarkeit der Änderungs-Managementfunktionalitäten wird über eine 
separate Lizenz gesteuert. Diese Lizenz muss installiert sein, um Projekte die 
dem Änderungsmanagement unterliegen öffnen und bearbeiten zu können. 

Mit Hilfe des Änderungsmanagements - Manufacturing Change Management 
(MCM) – können Sie Projekte Aufgaben bezogen steuern. Die Aufgaben kön-
nen sowohl in ENOVIA und im Process Engineer, mit den entsprechenden 
Gültigkeitsbereichen, definiert werden. 

Beim Öffnen eines Projekts, das durch das Änderungsmanagement kontrol-
liert wird - Durch Änderungsmanagement kontrolliert muss aktiviert sein – 
sind folgende Felder zu beachten: 

 Aufgabe, 

 Gültigkeitsbereich, 

 Planning States of Versions Owned. 

Hinweis 
In einem MCM-Projekt können PPR-Komponenten enthalten sein, die dem Ände-
rungsmanagement unterliegen, und PPR-Komponenten die nicht dem Ände-
rungsmanagement unterliegen. Welche PPR-Komponenten dem MCM-Projekt 
unterliegen, legen Sie im Planungstypensatz fest, der im Projekt verwendet wird. 

PPR-Komponenten, die dem Änderungsmanagement unterliegen, dürfen nur ge-
ändert werden, wenn beim Öffnen des MCM-Projekts eine Aufgabe mit Gültig-
keitsbereich ausgewählt wurde. Welche Aufgaben einem Benutzer beim Öffnen 
eines MCM-Projekts zur Auswahl angeboten werden, wird über die Zugriffsrechte 
der Aufgabe definiert. 

 

Siehe auch Administration Handbuch – Kapitel MCM Installation and Prepara-
tion. 
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Regeln zur Planung von MCM-Projekten 

In diesem Abschnitt lernen Sie  die Vorgehensweise kennen, wie Sie MCM-
Projekte mit Hilfe von nicht versionierbaren PPR-Komponenten und temporä-
ren Gültigkeitsbereichen planen. Dabei werden nur die wesentlichen Schritte 
aufgezeigt, die Sie bei dieser Planung berücksichtigen müssen. Alle anderen 
Funktionen, die sich nicht unterscheiden, finden Sie in den nachfolgenden Ka-
piteln beschrieben. Oder wenn Sie bereits MCM-Projekte geplant haben, ken-
nen Sie die meisten dieser Funktionen bereits, wie beispielsweise die beiden 
Funktionen Löschen von Komponenten oder Relationen.  

Was ist neu hinzugekommen? 
Bis zum Release PE 5.17 SP2 ist es nur möglich gewesen, versionierbare 
PPR-Komponenten in einem MCM-Projekt zu planen, die einer Aufgabe und 
einem Gültigkeitsbereich fest zugeordnet waren. 

Ab diesem Release ist der Funktionsumfang, MCM-Projekte zu planen, erwei-
tert worden: 

MCM-Projekte können Sie mit Hilfe von nicht versionierbaren PPR-
Komponenten und mit temporären Gültigkeitsbereichen planen, die keiner 
konkreten Aufgabe fest zugeordnet sind.  

Die Regeln, die Sie bei Planung von MCM-Projekten beachten 
müssen! 
Die Planung von MCM-Projekten ist also diesem Release unter den nachfol-
gend beschriebenen drei Gesichtspunkten möglich: 

 Planung von MCM-Projekten mit Hilfe von versionierbaren PPR-
Komponenten, die einer Aufgabe und Gültigkeitsbereich fest zugeordnet 
sind. 

 Planung von MCM-Projekten mit Hilfe von nicht versionierbaren PPR-
Komponenten, die einer Aufgabe und Gültigkeitsbereich fest zugeordnet 
sind. 

 Planung von MCM-Projekten mit Hilfe von nicht versionierbaren PPR-
Komponenten und temporären Gültigkeitsbereichen, die keiner Aufgabe 
fest zugeordnet sind. 
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MCM-Projekte mit temporären Gültigkeitsbereichen planen 

Mit Hilfe von temporären Gültigkeitsbereichen wird erreicht, dass Änderungen 
an PPR-Komponenten über erweiterte Gültigkeiten verfolgt werden können. 

Um MCM-Projekte mit temporären Gültigkeitsbereichen zu planen, stellen Sie 
sicher, dass die nachfolgenden Voraussetzungen erfüllt sind: 

 Um erweiterte Gültigkeiten für PPR-Komponenten im MCM-Projekt anzu-
geben, stellen Sie sicher dass für den Typ ergoprojekt das transiente At-
tribut tempmodstatement erzeugt wurde und im Eigenschaftsdialog des 
Projekts eingeblendet ist. 

 In unserem Beispiel ist das Attribut tempmodstatement unter dem Reiter 
Filter mit der Bezeichnung Temp MOD eingeblendet. 

 Bei diesem Attribut können Sie erweiterte Gültigkeiten angeben. Nach-
dem Sie diese Angaben im Eigenschaftsdialog gemacht haben, erhalten 
alle danach erzeugten PPR-Komponenten diese Gültigkeit. 

 Der Wert, der bei diesem Attribut angegeben wird, ist temporär: d. h. der 
angegebene Wert bleibt solange erhalten bis Sie das Projekt schließen. 

 Während einer Sitzung kann die Gültigkeit beliebig oft geändert werden: 
die neuen Gültigkeiten werden dann beim Erzeugen neuer Komponenten 
oder Löschen von Komponenten entsprechend berücksichtigt. 

 

 

Abbildung 1: Erweiterte Gültigkeiten temporär angeben 
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 Für die Planung von MCM-Projekten können Sie nur Planungstypen ver-
wenden, bei denen die Option Ist konfigurierbar auf Ja oder Maximaler 
Konfiguration gesetzt ist. 

 Für nicht versionierbare Planungstypen müssen Sie bei der Option Be-
sitzt Versionen Nein oder Only Planning State Support auswählen. 

 

  

Abbildung 2: Optionen im Konfigurationswerkzeug einstellen 

Persistente Gültigkeitsbereiche und nicht versionierbare 
PPR-Komponenten planen 
Planung von MCM-Projekten mit Hilfe von nicht versionierbaren PPR-
Komponenten, die einer Aufgabe und Gültigkeitsbereich fest zugeordnet sind. 
Wie bei der Planung von MCM-Projekten mit Hilfe von versionierbaren Pla-
nungstypen erzeugen Sie Aufgaben mit Gültigkeitsbereichen. Beim Öffnen 
des Projekts müssen Sie einen Gültigkeitsbereich bzw. eine Aufgabe auswäh-
len. 

 

Temporäre Gültigkeitsbereiche und nicht versionierbaren 
PPR-Komponenten planen 
Bei der Planung von MCM-Projekten mit Hilfe von temporären Gültigkeitsbe-
reichen und nicht versionierbaren PPR-Komponenten geben Sie die erweiter-
ten Gültigkeiten temporär im Eigenschaftsdialog des Projekts vor. Beim Öff-
nen des Projekts müssen Sie keinen Gültigkeitsbereich bzw. eine Aufgabe 
auswählen. Alle erzeugten PPR-Komponenten erhalten die Gültigkeit, der 
beim temporären Gültigkeitsbereich angegeben ist. 

Siehe auch: Verhalten erweiterter Gültigkeiten – Standardkonfiguration 
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Verhalten erweiterter Gültigkeiten – Standardkonfiguration  
 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 1: Standardkonfiguration 

 

Verhalten erweiterter Gültigkeiten – Maximale Konfiguration  
 

 

 

 

 

 

Tabelle 2: Maximaler Konfiguration 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Änderungen - PPR-
Komponenten 

Betrachtung erweiterte Gültigkeiten - Standardkonfiguration 

Neu erzeugen Die erweiterte Gültigkeit wird bei der neu erzeugten PPR-Komponente 
gesetzt. 

Löschen 
Die erweiterte Gültigkeit der gelöschten PPR-Komponente wird abge-
schnitten, um den Wert des aktuell selektierten erweiterten Gültigkeits-
bereichs. 

Kopieren Die kopierte PPR-Komponente erhält denselben Gültigkeitsbereich. 

Änderungen – PPR-
Komponenten 

Betrachtung erweiterte Gültigkeiten -  Maximale Konfiguration 

Neu erzeugen Die erweiterte Gültigkeit wird leer gesetzt und ist immer gültig. 

Löschen Die erweiterte Gültigkeit wird auf Null gesetzt und ist nie gültig. 

Kopieren Die erweiterte Gültigkeit der kopierten PPR-Komponente ist leer und ist 
immer gültig. 
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MCM-Projekt planen 

Für die Arbeit mit einem MCM-Projekt ist Versionsfähigkeit der betreffenden 
Planungstypen eine unbedingte Voraussetzung. 

Unter einem MCM-Projekt könnte man auch das historisierte Aufzeigen und 
Nachverfolgen aller vorgenommenen Planungsschritte im Projekt verstehen. 
MCM-Projekte unterliegen zudem einer permanenten Kontrolle, die durch ver-
schiedene Konsistenzprüfungen erreicht wird. Ist ein Projekt als MCM-Projekt 
gekennzeichnet, unterliegt es dem Change Management Controlled (CMC). 
Die Komponenten und Relationen können nur per definierte Aufgaben bear-
beitet werden. 

 Versionen sind im Projekt durch einen Planungsstatus gekennzeichnet, 
die den jeweiligen Lebenszyklusabschnitt einer versionierbaren Kompo-
nente anzeigen.  

 Im Projekt können mehrere Versionen von PPR-Komponenten bestehen. 

 Der Planungsstatus kann für das Öffnen von Projekten als Filtereinstel-
lung verwendet werden. 

Versionierbare Komponenten können unter zwei Aspekten bearbeitet werden: 

 Maximaler Konfiguration 

 Standardkonfiguration 

Zur Konfiguration von MCM-Projekten und Versionierung sollten Sie die ent-
sprechenden Kapitel im Benutzerhandbuch IPD Server und das Kapitel zur 
Versionierung in diesem Handbuch gelesen haben. 

 Versionierung und Planungsstatus, siehe auch Benutzerhandbuch PPR-
Navigator Kapitel Versionierung. 

 Konfiguration Planungstypensatz, siehe auch Benutzerhandbuch IPD 
Server. 
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MCM-Projekt vorbereiten 

Ein MCM-Projekt können Sie nur bearbeiten, wenn Sie nachfolgend beschrie-
bene Schritte zuvor ausführen: 

Planungstypensatz vorbereiten 

Im ersten Schritt müssen Sie im Planungstypensatz kennzeichnen, welche 
PPR-Komponenten und Relationen dem MCM-Projekt unterliegen sollen.  

PPR-Komponenten für MCM-Projekt kennzeichnen 
Für ein MCM-Projekt können alle Planungstypen der Produkt-, Ressourcen- 
und Prozessstruktur verwendet werden. Nur wenn Sie im Konfigurationswerk-
zeug das Attribut Besitzt Versionen auf Ja stellen, unterliegt ein Planungstyp 
den Konsistenzprüfungen im MCM-Projekt. 

Relationen für MCM-Projekt kennzeichnen 
Damit Relationen im MCM-Projekt Konsistenzprüfungen unterzogen werden 
können, müssen diese Relationen einen Besitzer haben. Besitzer können nur 
PPR-Komponenten sein, für die Versionen möglich sind. 

Welche PPR-Komponente Besitzer einer Relation sein soll, legen Sie eben-
falls im Konfigurationswerkzeug beim Attribut Besitzertyp der Relation fest.  

 Siehe auch: Benutzerhandbuch PPR-Navigator Kapitel Relationen und 
Autorelationen und Option On Demand verwenden. 

Versionierbare PPR-Komponenten für MCM-Projekt vorbereiten 

Ab der Version PE 5.16 SP4 können MCM-Projekte anlegt werden, in denen 
Sie versionierbare PPR-Komponenten anlegen, bearbeiten oder löschen kön-
nen, ohne dass eine Aufgabe und Gültigkeitsbereich auswählt werden, wenn 
Sie unter dem Reiter Filter im Eigenschaftsdialog des Projekts, die Option 
MCM Out of Scope Creation of Versionable Objects selektiert haben. 

 

Abbildung 3: MCM-Projekt ohne Aufgabe öffnen 

Mit Hilfe dieser Vorgehensweise können Sie ein MCM-Projekt bereits zu ei-
nem frühen Zeitpunkt soweit vorbereiten, ohne sich festlegen zu müssen, wel-
cher Aufgabe diese PPR-Komponenten einmal zugeordnet werden sollen. 

Achten Sie darauf, einer Aufgabe können nur PPR-Komponenten zugewie-
sen werden, für die keine weiteren Versionen angelegt wurden.  

Nachdem die Projektvorbereitung abgeschlossen und das MCM-Projekt mit 
einer Aufgabe und Gültigkeitsbereich geöffnet wurde, können Sie ausschließ-
lich Versionen dieser PPR-komponenten einer Aufgabe zuordnen. 

Siehe auch: Projekt als MCM-Projekt kennzeichnen. 
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Planungsstatus im Projekt anlegen 
Um Aufgaben im  MCM-Projekt bearbeiten zu können, sind unterschiedliche 
Planungsstatus erforderlich. Einen Planungsstatus legen Sie in der Projektbib-
liothek an. Es sollten im Projekt so viele Planungsstatus angelegt sein, wie Sie 
zur Bearbeitung der Aufgaben benötigen. 

Für die Bearbeitung von Aufgaben in einem MCM-Projekt ist die Option Zu-
geordneter Aufgabenstatus von besonderer Wichtigkeit.  

Siehe auch: Abbildung 5 und Abbildung 4. 

Lesen Sie zu den beiden Optionen …Gültigkeit und Beförderungsverhalten im 
Benutzerhandbuch PPR-Navigator das Kapitel Planungsstatus einer Version 
zuweisen. 

  . 

Hinweis 
Beim Anlegen eines MCM-Projekts richtet sich die Anzahl und Wertigkeit des 
Planungsstatus nach den zu bearbeitenden Aufgaben. Es ist Ihrer Definition 
überlassen, wie viele und welche Planungsstatus Sie für die Bearbeitung einer 
Aufgabe verwenden wollen. Für die Bearbeitung von Aufgaben, sollte im Projekt 
zuvor der entsprechende Planungsstatus angelegt sein. Über den Planungssta-
tus stellen Sie den Bezug zu einer Aufgabe her.  

Im Process Engineer sind drei Wertigkeiten von Planungsstatus vorgegeben, 
wobei der Planungsstaus Freigegeben den höchsten Rang besitzt und Bearbei-
tung den niedrigsten.  

Innerhalb einer Wertigkeit gibt der Sortierindex den Rang eines Planungsstatus 
an. Der Sortierindex spielt beim Planungsstatuswechsel eine maßgebliche Rolle.  

 

Abbildung 4: Planungsstatus für MCM-Projekt 
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Zugeordneter Aufgabenstatus 
Mit Hilfe des Zugeordneten Aufgabenstatus, stellen Sie den Bezug des Pla-
nungsstatus zum Status einer Aufgabe her.  

 

Abbildung 5: Zugeordneter Ausgabenstatus  

Den Bezug eines Planungsstatus zu einer Aufgabe wird über die nachfolgen-
den beiden Optionen hergestellt: 

 Beim Planungsstatus, die Option Zugeordneter Aufgabenstatus. 

 Bei einer Aufgabe, die Option Aufgabenstatus. 

Mit der Änderung des Aufgabenstatus, wird in einen anderen Planungsstatus 
gewechselt.  

Beide Optionen (Zugeordneter Aufgabenstatus, Aufgabenstatus) müssen ei-
nander entsprechen, also auch entsprechend dieselbe Kennzeichnung erhal-
ten. Dies trifft für alle Planungsstatus zu, die zu Bearbeitung von Aufgaben er-
forderlich sind. 

Nur wenn diese Voraussetzung erfüllt ist, wird beim Wechsel des Aufgaben-
status der zugehörige Planungsstatus einer PPR-Komponente zugeordnet. Mit 
dieser Zuordnung wird sichergestellt, dass die PPR-Komponenten, die dieser 
Aufgabe zugeordnet sind, denselben Planungsstatus haben. 

Siehe auch: Aufgaben anlegen. 

Version erzeugen ist verboten 
Wenn dieses Feld bei einem Planungsstatus aktiviert ist, können Sie keine 
neue Version für die PPR-Komponenten erzeugen, deren Vorgängerversion 
diesen Planungsstatus zugewiesen bekommen hat. 
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Attribute vom MCM-Projekt ausschließen 

Sie wollen in Ihrem MCM-Projekt Attribute verwenden, die nicht den für MCM-
Projekte üblicherweise durchgeführten Konsistenzprüfungen unterliegen sol-
len. Mit Hilfe der Option Exclude from MCM können Sie diese Attribute kenn-
zeichnen. 

Die Option Exclude from MCM steht Ihnen bei allen Attributen zur Verfügung.  

Hinweis 
Diese Einstellung sollte nur von einem Administrator oder gleichberechtigtem Mi-
tarbeiter durchgeführt werden. 

Die Einstellung können Sie auf Typen- und Planungstypenebene durchführen. 

Standardmäßig ist die Option auf Nein voreingestellt. 

Attribute, bei denen die Option Exclude from MCM auf Ja eingestellt ist, unter-
liegen nicht mehr dem für MCM-Projekte üblicher Weise durchgeführten Kon-
sistenzprüfungen – ist beispielsweise beim Attribut Prozessname die Option 
auf Ja gesetzt, so können Sie für dieses Attribut jederzeit Änderungen durch-
führen, unabhängig davon, mit welcher Aufgabe die Prozesskomponente er-
zeugt worden ist. 

 Ist dagegen beim Attribut die Option auf Nein gesetzt, können Änderungen 
nur durchgeführt werden, wenn die Aufgabe und der Gültigkeitsbereich aus-
gewählt sind, mit der die Komponente erzeugt worden ist. 

 

 
 

Abbildung 6: Exclude from MCM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Änderungsmanagement Seite 14  
P r o j e k t  a l s  M C M - P r o j e k t  k e n n z e i c h n e n   
 

MCM Version PE 5.19 Juli 2008 

Projekt als MCM-Projekt kennzeichnen 

Beim Anlegen eines neuen Projektes können Sie entscheiden, ob das Projekt 
der Kontrolle des Änderungsmanagements – Manufacturing Change Mana-
gement (MCM) - unterliegen soll.  

Hinweis 
Ein MCM-Projekt können Sie nur anlegen, öffnen oder kopieren, wenn eine Li-
zenz vorhanden ist. Wenn keine Lizenz vorhanden ist, ist das Feld bei MCM Pro-
jekt standardmäßig deaktiviert. 

 

Abbildung 7: MCM-Projekt anlegen 

Projekte kennzeichnen 

Mit Hilfe des Menüpunktes Regular Projekt < - - > MCM Project können Sie 
einerseits bestehende Projekte als MCM-Projekte kennzeichnen, und ande-
rerseits die Kennzeichnung als MCM-Projekt wieder rückgängig machen.  

Den Zeitpunkt, um ein Projekt als MCM-Projekt zu kennzeichnen, können Sie 
nicht beliebig wählen. Grundsätzlich gilt, wenn eine Aufgabe für ein Projekt 
angelegt wird, muss das Projekt als MCM-Projekt gekennzeichnet sein. So-
bald eine Aufgabe angelegt ist, kann ein MCM-Projekt nachträglich nicht mehr 
rückgängig gemacht werden. 

 Um Aufgaben in ENOVIA einem Projekt zuweisen zu können, muss ein 
MCM-Projekt angelegt sein. 

 Ein Projekt können Sie nur nachträglich als MCM-Projekt kennzeichnen, 
wenn die PPR-Komponenten im Projekt nur eine Version besitzen.  

Hinweis 
Bei Projekten die nachträglich als MCM-Projekt gekennzeichnet werden, sollte 
der Planungsstatus für bereits erzeugte PPR-Komponenten den höchsten Rang 
besitzen. Falls diese Bedingung nicht erfüllt werden kann, muss der Planungssta-
tus das Erzeugen weiterer Versionen erlauben. 

 

 

 

 

Dieses Feld können Sie nur 
aktivieren, wenn Sie eine Li-
zenz für MCM-Projekte besit-
zen. 
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Hinweis 
Dieser Menüpunkt kann nur von einem Administrator ausgeführt werden oder 
von einem Mitarbeiter der das Funktionsrecht regular projekt < - - > mcm project 
hat. 

 

Abbildung 8: Funktionsrecht MCM-Projekt 

 Öffnen Sie das Menü Werkzeuge und wählen danach den Menüpunkt Re-
gular Project < - - > MCM Project. Der Menüpunkt ist nur aktiv, wenn eine 
Lizenz vorhanden ist. 

 

Abbildung 9: MCM-Projekt kennzeichnen 
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 Über das Kontrollkästchen MCM Projekt können Sie das Änderungsma-
nagement aktivieren bzw. deaktivieren. Nur wenn Sie dieses Feld aktivie-
ren unterliegt das Projekt dem Änderungsmanagement. 

 Es werden nur Projekte angezeigt, die nicht geöffnet sind. 

 

Abbildung 10: MCM-Projekt kennzeichnen 
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MCM Entkoppelt-Modus aktivieren 
Bei einem Projekt das dem Änderungsmanagement unterliegt, wird die Bear-
beitung im Projekt über definierte Aufgaben durchgeführt. 

Die Aufgaben können in ENOVIA und im Process Engineer definiert werden. 
Wenn Aufgaben im Process Engineer definiert werden, muss das Feld MCM 
Entkoppelt-Modus aktiviert sein. 

 Das Feld MCM Entkoppelt-Modus können Sie nur aktivieren, wenn das 
Projekt als MCM-Projekt bereits gekennzeichnet wurde. Öffnen Sie wiede-
rum über den Menüpunkt Projekt < - - > MCM Project den Dialog. 

 

Abbildung 11: Aufgaben im Process Engineer definieren 

 Ist das Kontrollkästchen MCM Entkoppelt-Modus  
aktiviert, wird das Änderungsmanagement von DPE gesteuert. Die Auf-
gaben werden im DELMIA Process Engineer® definiert. 

 Ist das Kontrollkästchen MCM Entkoppelt-Modus  
deaktiviert, wird das Änderungsmanagement von ENOVIA gesteuert. 
Aufgaben und Gültigkeitsbereiche können nur in ENOVIA definiert wer-
den. 

Achtung 
Ist das Kontrollkästchen vom Änderungsmanagement entkoppelt  
deaktiviert können Sie keine neuen Aufgaben im DELMIA Process Engineer® de-
finieren und auch keinen Aufgabenstatus ändern. 

Siehe auch Administration Handbuch – Kapitel MCM Installation and Prepara-
tion. 

 

 

 

 

 

Mit Hilfe von Vom Änderungs-
management entkoppelt wird 
geregelt, wo die Aufgaben ange-
legt werden – ENOVIA bzw. im 
Process Engineer. 
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MCM-Projekt öffnen 
Für das Öffnen eines MCM-Projekts ist es notwendig, eine Aufgabe und einen 
Gültigkeitsbereich auszuwählen, um versionierbare PPR-Komponenten zu 
planen und zu bearbeiten.  

Anlegen eines MCM-Projekt, siehe auch: Projekt als MCM-Projekt kennzeich-
nen. 

Beim Öffnen eines Projekts können Sie nur die Versionen der PPR-
Komponenten bearbeiten, die für die ausgewählte Aufgabe angelegt wurden, 
bzw. die Sie neu für die Aufgabe erzeugen. Nur wenn der Planungsstatus es 
zulässt, können Versionen mit dieser Aufgabe bearbeitet werden. Siehe auch: 
Versionen verwenden. 

Alle weiteren versionierbaren PPR-Komponenten, die einer anderen Aufgabe 
zugeordnet sind, stehen für die Bearbeitung nicht zur Verfügung, auch wenn 
sie denselben Planungsstatus aufweisen sollten.  

Bei der Bearbeitung von Aufgaben wird eine Konsistenzprüfung durchgeführt, 
die sicherstellt, dass nur die der Aufgabe zugeordneten PPR-Komponenten 
bearbeitet werden können. 

 

Hinweis 
Wenn keine Lizenz für MCM-Projekte vorhanden ist, werden Sie beim Öffnen des 
MCM-Projekts mit einer Meldung auf diesen Sachverhalt hingewiesen.  

 

Abbildung 12: Meldung beim Öffnen MCM-Projekts – fehlende Lizenz 

Hinweis 
Wenn im Process Engineer (DPE) die Einstellung – Letztes offenes Projekt im 
Browser expandieren – aktiviert ist, wird der DPE immer mit dem zuletzt gespei-
cherten Projekt geöffnet. Ist das zuletzt gespeicherte Projekt ein MCM-Projekt 
und die Lizenz für MCM-Projekte ist abgelaufen, wird nicht das MCM-Projekt ge-
öffnet, sondern der DPE wird mit dem Dialog Projekt öffnen geöffnet. 
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Hinweis 
Es können beim Öffnen eines Projekts nur die Aufgaben  ausgewählt werden, bei 
denen das Kontrollkästchen Ist verwendbar aktiviert ist.  

 Wählen Sie Datei/Projekt öffnen. 

 Wählen Sie das MCM-Projekt aus. 

 

Abbildung 13: MCM-Projekt öffnen 

 

Mögliche Filterein-
stellungen für die 
Anzeige auswählen. 
Für MCM-Projekte 
können Sie, wie für 
andere Projekte 
auch, alle Filter für 
die Anzeige verwen-
den. 

Aufgabe und Gültig-
keitsbereich auswäh-
len. Das Feld CMC-
Projekt steht nur für 
MCM-Projekte zur 
Verfügung. 

Planungsstatus aus-
wählen für angemel-
deten Benutzer und 
andere Anwender 
dieses Projekts. 
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 Um eine Aufgabe auszuwählen: Klicken Sie dazu beim Feld Aufgabe auf 
den Button mit den drei Pünktchen.  

 Den Dialog Gültigkeitsbereich auswählen erhalten Sie immer, wenn Sie 
auf den Button mit den drei Pünktchen  im Dialog Projekt öffnen (Ab-
schnitt MCM Projekt) klicken. Verwenden Sie diese drei Buttons im Dialog 
Projekt öffnen dazu, um das entsprechende Objekt auszuwählen wie et-
wa einen Gültigkeitsbereich oder eine Änderungsmitteilung. 

 Um z. B. eine andere Aufgabe, Änderungsmitteilung oder Gültigkeitsbe-
reich auszuwählen, öffnen Sie das Verzeichnis Aufgaben im Dialog Gül-
tigkeitsbereich auswählen. Oder verwenden Sie die Suchfunktion (siehe 
Abbildung 16). Wenn Sie den Gültigkeitsbereich der Aufgabe selektieren, 
so sind die Aufgabe und der Gültigkeitsbereich gleichzeitig ausgewählt.  

 Um das MCM Projekt zu öffnen, wählen Sie die Aufgabe (Action) und den 
Gültigkeitsbereich (Modification Statement) aus.   

 Um den das MCM Projekt mit der ausgewählten Aufgabe und Gültigkeits-
bereich zu öffnen, klicken Sie zuerst im Dialog Gültigkeitsbereich auswäh-
len auf den Button OK und danach im Dialog Projekt öffnen. 

 

Abbildung 14: Aufgabe und Gültigkeitsbereich auswählen 
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 Zu jeder Aufgabe muss mindestens ein Gültigkeitsbereich definiert sein.  

 Ohne ausgewählte Aufgabe und Gültigkeitsbereich, können Sie keine 
versionierbaren Komponenten bearbeiten.  

 

Abbildung 15: Meldung kein Gültigkeitsbereich ausgewählt 

Suchfunktionen im Dialog Gültigkeitsbereich auszuwählen 
verwenden 
Mit Hilfe der Suchfunktionen können Sie gezielt nach Aufgaben, Änderungs-
mitteilungen und Gültigkeitsbereichen suchen. 

 Geben Sie beim Feld Typ die Auswahl ein, nach der gesucht werden soll. 
In Verbindung mit dem Stern (Feld Suchtext) und der Auswahl Alles, wer-
den alle vorhandenen Aufgaben, Änderungsmitteilungen oder Gültig-
keitsbereiche des MCM Projekts im Ergebnisfenster angezeigt. 

 Sie können auch konkret nach Objekten suchen: geben Sie bei Suchtext 
den Begriff vor, nach dem gesucht werden soll. Im Feld Typ  geben Sie 
den Typ des Objektes an. Im Ergebnisfenster werden alle Objekte des 
ausgewählten Objekttypen angezeigt, die mit dem Begriff im Feld Such-
text übereinstimmen. 

 Sie können direkt aus dem Suchergebnis ein  Objekt selektieren. 

 

Abbildung 16: Dialog Gültigkeitsbereich auszuwählen – Suchfunktionen 
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Hinweis 
Zusätzlich zu diesen Angaben sollten Sie beim Öffnen eines MCM-Projekts den 
Erweiterten Gültigkeitsfilter verwenden. Berücksichtigen Sie bei der Angabe des 
erweiterten Gültigkeitsfilters, dass der Wert innerhalb des angegebenen Gültig-
keitsbereichs liegt – beispielsweise, wie zuvor im Bild gezeigt, der Wert sollte 
zwischen 1-100 liegen. 

Um MCM-Projekte bearbeiten zu können, wählen Sie eine Aufgabe und einen 
Gültigkeitsbereich aus. Um sicherzustellen dass alle Funktionen – z. B. Löschen 
von Relationen – auch den ausgeführten Funktionen entsprechend dargestellt 
werden, sollte der Erweiterte Gültigkeitsfilter verwendet werden.  

Nur mit Hilfe des Erweiterten Gültigkeitsfilters kann sichergestellt werden, dass 
Sie beim Öffnen eines MCM-Projekts genau die Ansicht und Daten erhalten, die 
der ausgewählten Aufgabe und Gültigkeitsbereich zugeordnet sind. 
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Planungsstatus als Filter bei MCM-Projekten verwenden 

MCM-Projekte können beim Öffnen gezielt durch den Planungsstatus gefiltert 
werden.  

Die Auswahl erfolgt auf der Basis der im Projekt verwendeten Planungsstatus. 
Nach der getroffenen Auswahl des Planungsstatus in den beiden Optionen 
Angemeldeter Benutzer (Logged-In User) und Sonstige Benutzer (Other 
Users), wird im Projekt die aktuell gültigste Version ermittelt und nach dem 
Öffnen des Projekts angezeigt. Es kann nicht mehr als eine Version einer 
PPR-Komponente angezeigt werden. 

 Um ein MCM-Projekt nach dem Planungsstatus gefiltert zu öffnen, geben 
Sie in beide Felder den jeweiligen Planungsstatus ein. 

 

Abbildung 17: Planungsstatus auswählen 

Die Filtereinstellungen für den Planungsstatus können auch für Projekte ver-
wendet werden, die nicht dem Change Management Controlled (CMC) unter-
liegen. Trotzdem sind diese Filtereinstellungen gezielt für MCM-Projekte ent-
wickelt worden, um unterschiedliche Bearbeitungsstände der Aufgaben auf 
der Basis des Planungsstatus anzeigen zu können. In einem MCM-Projekt 
wird mit Hilfe eines so genannten Versionsfilter gewährleistet, dass nach der 
Eingabe der Filtereinstellungen, immer die aktuellste Version angezeigt wird. 
Der Versionsfilter steht nur in MCM-Projekten zur Verfügung. 

Siehe auch: Planungsstatus als Filter verwenden. 

Planungsstatus als Filter verwenden 
Ein MCM-Projekt kann von beliebig vielen Anwendern bearbeitet werden. 
Voraussetzung dafür ist, dass diese Anwender eine Berechtigung für den Zu-
griff auf das MCM-Projekt erteilt bekommen haben. 

Bei diesen Filtereinstellungen werden zwei Zustände überprüft: 

 Planungsstatus für den angemeldeten Anwender bei der Option Ange-
meldeter Benutzer (Logged-In User), 

  und der Planungsstatus der anderen Anwender, die Zugriff auf das Pro-
jekt haben, bei der Option Sonstige Benutzer (Other Users). 

Nach Eingabe des Planungsstatus ermittelt das Programm auf Basis der vor-
gegebenen Planungsstatus die Version, die diesen Filterkriterien entspricht. 
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Für die Ermittlung der Version, müssen Sie immer bei beiden Optionen einen 
Planungsstatus vorgeben. 

Fallbeispiele für das Öffnen von MCM-Projekten – Filtereinstellung Pla-
nungsstatus 
Die nachfolgenden Beispiele zeigen das Filtern des Projekts auf Basis des 
Planungsstatus, alle weiteren Filtereinstellungen werden nicht berücksichtigt. 

Trotzdem sollte an dieser Stelle auf die grundsätzliche Vorgehensweise beim 
Filtern von Projekten eingegangen werden: 

 Im ersten Schritt werden alle gesetzten Filter überprüft. Für die Ermittlung 
bedeutet dies, wenn zusätzlich zu den Filtereinstellungen beim Planungs-
status noch weitere Filtereinstellungen gelten, kann dies die Auswahl von 
vornherein eingrenzen. 

 Im zweiten Schritt werden die Vorgaben beim Planungsstatus überprüft.  

Ausschlaggebend für die Anzeige einer Version sind der Planungsstatus, Er-
zeugungsdatum und der Besitzer. Bei der Ermittlung der Version werden die 
eingegebenen Planungsstatus und höhere berücksichtigt. 

Für das folgende Beispiel sollen zwei Anwender auf das Projekt Zugriff haben: 

 Anwender JNH als angemeldeter Anwender und 

 Anwender DUF als anderer Anwender.  

Die Versionen, die im Projekt vorhanden sind, besitzen unterschiedliche Pla-
nungsstatus. 

Im Projekt sind folgende Planungsstatus angelegt: 

 Planungsstatus Freigegeben, mit höchstem Rang 

 Planungsstatus Abgeschlossen, mit zweithöchstem Rang 

 Planungsstatus Bearbeitung (Working), mit niedrigstem Rang 

 

 

Eingabe des Planungsstatus für Anwender JNH (Logged-In User) und DUF 
(Other Users). 

 
Im Projekt sind nachfolgende Versionen vorhanden und den jeweiligen An-
wendern (Besitzern) zugeordnet. Die Ermittlung wird auf Basis dieser Filter-
einstellungen durchgeführt. Es werden alle Versionen überprüft.  
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Version 4 hat den Planungsstatus Bearbeitung. Dieser Planungsstatus hat ei-
nen niedrigeren Rang, und ist somit vornherein ausgeschlossen. Für die An-
zeige der Version, kommen nur die drei Versionen, 1-3, in Frage, die einen 
gleichwertigen bzw. höheren Planungsstatus besitzen.  

 

 

 

Abbildung 18: Beispiel – Versionen mit Planungsstatus im Projekt 

Angezeigt wird die aktuellste Version. Da alle drei Versionen den Filtereinstel-
lungen entsprechen, wird die Version mit der aktuellsten Versionsnummer an-
gezeigt (mit jüngstem Erzeugungsdatum), dies ist die Version 3. Obwohl der 
Planungsstatus dieser Version einen niedrigen Rang gegenüber den beiden 
anderen Versionen, 1 und 2, besitzt. 

Bei einer Änderung der Filtereinstellungen für beide Anwender auf den Pla-
nungsstatus Bearbeitung, werden alle Versionen in die Ermittlung mit einbe-
zogen.  

Das Ergebnis ist: Es wird wiederum die aktuellste Version angezeigt, und das 
ist die Version 4, des anderen Anwenders DUF. 

Tabelle mit Beispielen 
Im Projekt sind sechs Planungsstatus angelegt. Die Nummerierung des Pla-
nungsstatus und der Versionen entspricht dem Rang bzw. der Aktualität einer 
Version. P1 hat den niedrigsten Wert und P6 den höchsten. Die Versions-
nummern 1-4 zeigen jeweils die Aktualität einer Version an. Der angemeldete 
Anwender JNH wählt für alle Fälle den Planungsstatus P3 als Logged-In User 
und der andere Anwender DUF den Planungsstatus P5 als Other Users. 

Siehe Tabelle 3: Versionen anzeigen – wichtige Fälle. 

 

 

Die Tabelle zeigt einige mögliche Fälle für das Anzeigen von Versionen, bei 
Verwendung der Filtereinstellungen für den Planungsstatus.  

In den ersten drei Spalten der Tabelle werden die Eigenschaften der Version 
beschrieben. Spalte vier zeigt an, welche maßgeblichen Filtereinstellungen 
beim Öffnen gewählt wurden. In der Spalte fünf wird angezeigt, welche Versi-
on die gewählten Filtereinstellungen erfüllen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Version 1 - Planungssta-
tus Freigegeben. 

Besitzer DUF. 

Version 2 - Planungssta-
tus Freigegeben. 

Besitzer JNH. 

Version 3 - Planungssta-
tus Abgeschlossen. 

Besitzer JNH. 

Version 4 - Planungssta-
tus Bearbeitung. 

Besitzer DUF. 
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Fallkriterien: 
 Unter welchen Bedingungen Versionen im Projekt die Filtereinstellungen 

erfüllen (Spalte Filtereinstellungen beim Öffnen des Projekts). 

 Wenn mehrere Versionen die Filtereinstellungen erfüllen: Welche Versio-
nen beim Öffnen des MCM-Projekts aufgrund des Versionsfilter angezeigt 
werden, sind in der Tabelle grün gekennzeichnet. 

Versions-
nummer Besitzer Planungsstatus 

Filtereinstellungen 
beim Öffnen des 

Projekts 
Filtereinstellun-

gen erfüllt. 

Fall1 

Obwohl V2 aktueller ist, wird V1 angezeigt. V2 erfüllt die Filtereinstellungen nicht. 

V1 DUF P6 >= P5 (Others) erfüllt 

V2 DUF P1 >= P5 (Others) nicht erfüllt 

Fall 2 

Obwohl V2 aktueller ist, wird V1 angezeigt. V2 erfüllt die Filtereinstellungen nicht. 

V1 DUF P6 >= P5 (Others) erfüllt 

V2 JNH P1 >= P3 (Logged-In User) nicht erfüllt 

Fall 3 

Beide Versionen erfüllen die Filterbedingungen. In diesem Fall wird die aktuellste Version V2 ange-
zeigt. 

V1 DUF P6 >= P5 (Others) erfüllt 

V2 JNH P3 >= P3 (Logged-In User) erfüllt 

Fall 4 

Drei der Versionen (V1, V2, V3) erfüllen die Filtereinstellungen. In diesem Fall wird wiederum die ak-
tuellste Version 3 angezeigt.  

V1 DUF P6 >= P5 (Others) erfüllt 

V2 JNH P5 >= P3 (Logged-In User) erfüllt 

V3 DUF P5 >= P5 (Others) erfüllt 

V4 JNH P2 >= P3 (Logged-In User) nicht erfüllt 

Fall 5 

Zwei Versionen erfüllen die Filtereinstellungen. In diesem Fall wird wiederum die aktuellste Version 2 
angezeigt. 

V1 DUF P6 >= P5 (Others) erfüllt 

V2 JNH P5 >= P3 (Logged-In User) erfüllt 

V3 DUF P4 >= P5 (Others) nicht erfüllt 

V4 JNH P2 >= P3 (Logged-In User) nicht erfüllt 

Tabelle 3: Versionen anzeigen – wichtige Fälle 
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MCM-Projekt bearbeiten 

MCM-Projekt bearbeiten Sie ausschließlich per definierte Aufgaben. Aufgaben 
werden entweder in ENOVIA zur Verfügung gestellt oder im Process Engineer 
angelegt. Aufgaben können Sie nur bearbeiten und anlegen, wenn das Projekt 
als MCM-Projekt gekennzeichnet ist. MCM-Projekte können nur von Anwen-
dern bearbeitet werden, die die entsprechende Berechtigung dazu haben. 

 Um Aufgaben im Process Engineer anlegen zu können, müssen Sie im 
Eigenschaftsdialog des Projekts die Option Vom Änderungsmanagement 
entkoppelt aktiviert haben. 

Siehe auch: Abbildung 11. 

 Um Aufgaben in ENOVIA für ein Projekt anzulegen, muss das MCM-
Projekt bereits angelegt sein. 

Hinweis 
Aufgaben, die in ENOVIA angelegt wurden, müssen auch in ENOVIA abge-
schlossen werden. Anlegen und Ändern des Aufgabenstatus wird ausschließlich 
in ENOVIA durchgeführt. Die erforderlichen Planungsstatus, die für die Bearbei-
tung der in ENOVIA angelegten Aufgaben verwendet werden sollen, müssen im 
Process Engineer angelegt sein. 

Unmittelbar nach dem Anlegen der Aufgaben in ENOVIA werden diese Aufgaben 
über die Webservices im Process Engineer angelegt. Die Optionen im Eigen-
schaftsdialog können nicht geändert werden. 

 

In diesem Kapitel werden nachfolgende Themen behandelt: 

 Aufgaben anlegen und Gültigkeitsbereich für Aufgaben anlegen 

 Versionen verwenden 

 Option Ist verwendbar 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Änderungsmanagement Seite 28  
M C M - P r o j e k t  b e a r b e i t e n   
 

MCM Version PE 5.19 Juli 2008 

Aufgaben anlegen 

Die Aufgaben legen Sie im Process Engineer in der Projektbibliothek an. Für 
Aufgaben müssen Sie Gültigkeitsbereiche anlegen.  

Siehe auch: Gültigkeitsbereich für Aufgaben anlegen. 

 

Hinweis 
Aufgaben und Gültigkeitsbereiche können Sie im Process Engineer nur definie-
ren, wenn Sie im Eigenschaftsdialog eines MCM-Projekts, das Feld Vom Ände-
rungsmanagement entkoppelt, aktiviert haben. 

 Öffnen Sie die Projektbibliothek. 

 Wählen Sie im Kontextmenü den Menüeintrag Neu / Aufgabe. 

 
 

Abbildung 19: Neue Aufgabe erstellen 

Von besonderer Bedeutung beim Anlegen und Bearbeiten von Aufgaben sind 
die zwei Optionen Aufgabenstatus und Ist verwendbar. Alle weiteren Optionen 
wie Name, Aktionstyp und Gruppennummer können Sie entsprechend der 
Aufgabe benennen. Mit Hilfe der Optionen Aktionstyp und Gruppennummer 
können Sie die Aufgabe näher spezifizieren, wie etwa Angaben zum Ferti-
gungsbereich oder zu den Anwendern, die berechtigt sind Aufgaben im Pro-
jekt wahrzunehmen. 
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Hinweis 
Für das Wechseln des Aufgabenstatus empfiehlt es sich, in der Konfiguration ei-
ne so genannte Werteliste anzulegen. Mit Hilfe der angelegten Werteliste können 
Sie den Aufgabenstatus aus einer Combobox auswählen. 

Lesen Sie zur Konfiguration von Wertelisten das Kapitel Konfigurationsma-
nager im Benutzerhandbuch Administration. 

 

Abbildung 20: Dialog Neue Aufgabe definieren 

Hinweis 
Für Aufgaben, die in ENOVIA angelegt wurden, können diese Felder nicht bear-
beitet werden. 

Option Ist verwendbar 
Nur wenn Sie dieses Feld aktivieren, können Sie Aufgaben auswählen und 
bearbeiten. Das Feld bleibt solange aktiviert bis die Aufgabe abgeschlossen 
ist.  

Tipp 
Beim Anlegen von Aufgaben, die im Kontext von weiteren Aufgaben gleichzei-
tig bearbeitet werden sollen, aktivieren Sie dieses Feld erst danach, wenn alle 
Aufgaben angelegt wurden.  

Geben Sie die Aufgaben zur Bearbeitung erst frei, wenn definitiv der Aufga-
benumfang festgelegt ist. 
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Aufgabenstatus verwenden 
Mit Hilfe des Aufgabenstatus, stellen Sie den Bezug der Aufgabe zum Zu-
geordneten Aufgabenstatus des jeweiligen Planungsstatus her. Dieses Feld 
muss eindeutig gekennzeichnet werden. Mit der Änderung des Aufgabensta-
tus, wird in einen anderen Planungsstatus gewechselt.  

Siehe auch: Planungsstatus im Projekt anlegen und Zugeordneter Aufgaben-
status 

Lesen Sie zu diesem Thema auch das Benutzerhandbuch IPD-Server. 

Aufgabenstatus wechseln 
Beim Wechsel des Aufgabenstatus, werden also nur die PPR-Komponenten 
berücksichtigt, die der Aufgabe zugeordnet sind. Dabei wird in einen anderen 
Planungsstatus gewechselt, der dem neuen Aufgabenstatus entspricht.  

Hinweis 
Ab der Version PE 5.16 SP4 können Sie über eine Schnittstelle im IPD-Server 
eigene Programme verwenden. Mit Hilfe dieser Programme können Sie alle Be-
arbeitungsschritte in einem MCM-Projekt überprüfen, bevor Sie in einen höheren 
Aufgabenstatus wechseln. Nur wenn die Überprüfung erfolgreich ist, wird der 
Aufgabenstatus gewechselt. 

Weitere Informationen zur Schnittstelle IPD-Server erhalten Sie im entsprechen-
den Kapitel im Benutzerhandbuch Administration. 
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Beispiel für Kennzeichnung Aufgabenstatus  
Der Aufgabenstatus soll gewechselt werden – Planungsstatus Bearbeitung in 
den höheren Planungsstatus Abgeschlossen. 

Ausgangssituation 
Der zugeordnete Aufgabenstatus entspricht dem tatsächlich angelegten Na-
men des Planungsstatus – Bearbeitung. 

 

Abbildung 21: Zuordnung Planungsstatus zur Aufgabe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Hilfe des Zugeord-
neten Planungsstatus 
wird die Zuordnung 
zwischen dem Aufga-
benstatus der Aufgabe 
und dem Planungssta-
tus getroffen. 
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Der Wechsel des Aufgabenstatus wird wiederum über die beiden Optionen 
Aufgabenstatus und Zugeordneter Aufgabenstatus hergestellt. Dieses Beispiel 
soll zeigen, dass die Zuordnung auch mit einer frei gewählten Kennzeichnung 
gewährleistet wird, und unabhängig ist, vom verwendeten Rang eines Pla-
nungsstatus.  

 

Abbildung 22: Kennzeichnung der Optionen ist frei wählbar 

 
Aufgabenstatus zurücksetzen 
Es ist auch möglich den Aufgabenstatus zurückzusetzen, unter der Voraus-
setzung, dass die zu der Aufgabe gehörenden Komponenten keine Nachfol-
geversionen besitzen. 

Gültigkeitsbereich für Aufgaben anlegen 
Für eine Aufgabe muss mindestens ein Gültigkeitsbereich mit einer Gültigkeit 
angelegt werden. Für die Gültigkeiten werden die erweiterten Gültigkeitsfilter 
verwendet. Im Prinzip können für jede Aufgabe beliebig viele Gültigkeitsberei-
che angelegt werden. 

 

 

 

 

Die Kennzeichnung für 
beide Optionen muss 
identisch sein. Der 
Name für die Kenn-
zeichnung ist frei wähl-
bar.  
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Hinweis 
Erweiterte Gültigkeiten spielen für MCM-Projekte eine besondere Rolle. Gültig-
keitsbereiche für eine Aufgabe werden ausschließlich mit erweiterten Gültigkeiten 
(z. B. Produktionsnummern) angegeben. Mit Hilfe der erweiterten Gültigkeiten 
wird in einem MCM-Projekt die Anzeige und Gültigkeit der Versionen gewährleis-
tet – beispielsweise beim Anlegen von Versionen mit unterschiedlichen Gültig-
keitsbereichen. 

 

Siehe auch im Benutzerhandbuch Projektbibliothek in den Kapiteln Codere-
geln und Gültigkeitsfilter. 

 Um Gültigkeitsbereiche anzulegen, öffnen Sie die Projektbibliothek. 

 Wählen Sie im Kontextmenü einer Aufgabe den Eintrag Neu / Gültigkeits-
bereich. 

  

Abbildung 23: Neuen Gültigkeitsbereich erstellen 
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Im Dialog kennzeichnen Sie den Gültigkeitsbereich. Bei der Eingabe der Gül-
tigkeit müssen auf die Schreibweise achten, sowohl die Syntax im Process 
Engineer wie von ENOVIA werden unterstützt. 

 

Abbildung 24: Dialog Neuer Gültigkeitsbereich 

 

Hinweis 
Im Feld Erweiterte Gültigkeit muss mindestens ein Gültigkeitsausdruck eingetra-
gen werden – im Beispiel ist es die Produktionsnummer {1-100}.Achten Sie auf 
die genaue Schreibweise.  
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Historisiertes Aufzeigen des Planungszustandes 

Alle PPR-Komponenten und Versionen, die für eine Aufgabe im MCM-Projekt 
erzeugt worden sind, werden in der Projektbibliothek im Verzeichnis Aufgaben 
bei dem jeweiligen Gültigkeitsbereich angezeigt. Mit Hilfe dieser Darstellung 
kann für jeden Zeitraum der historisch gewachsene bzw. geänderte Planungs-
zustand einer Aufgabe nachvollzogen werden. 

In diesem Beispiel ist für die Aufgabe A3 eine Prozessstruktur erzeugt wor-
den. Im Verzeichnis der Aufgabe werden neben den PPR-Komponenten und 
Versionen auch die erzeugten Relationen angezeigt. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Abbildung 25: Historisiertes Anzeigen von PPR-Komponenten und Relationen einer 
Aufgabe 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prozessstruktur A3 im 
PPR-Navigator.  

Alle PPR-
Komponenten und 
Versionen werden im 
Verzeichnis der Aufga-
be A3 angezeigt.  

Anzeige der erzeugten 
Relationen.  

Anzeige der Versions-
nummer. 



Änderungsmanagement Seite 36  
M C M - P r o j e k t  b e a r b e i t e n   
 

MCM Version PE 5.19 Juli 2008 

Aufgaben im geöffneten Projekt auswählen 

Aufgaben und Gültigkeitsbereich können auch im geöffneten MCM-Projekt 
ausgewählt werden.  

 Um bei einem geöffneten MCM-Projekt eine neue Aufgabe zur Bearbei-
tung auszuwählen, öffnen Sie auf dem Projektknoten das Kontextmenü. 

 Wählen Sie den Menüeintrag Aufgabe und Gültigkeitsbereich bearbeiten. 

 
 

Abbildung 26: Kontextmenü auf Projektknoten öffnen 

 Klicken Sie im Dialog auf einen der drei Buttons mit den drei Pünktchen,
, um eine andere Aufgabe, Gültigkeitsbereich oder Änderungsmittei-

lung auszuwählen. Im Dialog wird angezeigt, mit welcher Aufgabe und Gül-
tigkeitsbereich, das MCM Projekt geöffnet wurde. 

 

Abbildung 27: Dialog zur Auswahl der Aufgabe öffnen 
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 Sie können nun im Dialog Gültigkeitsbereich auswählen eine andere Auf-
gabe, Gültigkeitsbereich oder Änderungsmitteilung auswählen.  

 Siehe auch: MCM-Projekt öffnen und Abbildung 16. 

 Bestätigen Sie die Auswahl mit OK. 

Hinweis 
Es können nur die Aufgaben ausgewählt werden, bei denen die Option „Ist ver-
wendbar“ aktiviert ist. 

 

Abbildung 28: Neue Aufgabe und Gültigkeitsbereich auswählen 
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Zugriffsrechte bei Änderungsmitteilungen für andere Anwen-
der  
Sie können als Erzeuger eines MCM Projektes für andere Anwender Zugriffs-
rechte vergeben, für Aufgaben und Gültigkeitsbereiche, die unter einer Ände-
rungsmitteilung angelegt wurden. Dabei muss der andere Anwender für alle 
angelegten Objekte dieser Struktur ein Zugriffsrecht besitzen,  um das MCM 
Projekt mit Aufgaben und Gültigkeitsbereichen zu öffnen.  Nur wenn das ge-
währleistet ist, hat der andere Anwender, für den die Zugriffsrechte vergeben 
werden, Zugriff auf das MCM Projekt. 

Das folgende Beispiel zeigt die Auswirkung, wenn der andere Anwender, im 
Beispiel User 1, nicht für alle Objekte der Struktur ein Zugriffsrecht  besitzt. 

Beispiel: 
 Änderungsmitteilung 1: User 1 hat kein Zugriffsrecht. 

 Änderungsmitteilung 2: User 1 hat das Zugriffsrecht – lesen. 

 Aufgabe1 : User 1 hat kein Zugriffsrecht 

 Aufgabe 2: User 1 hat das Zugriffsrecht Lesen und Ausführen 

 

Abbildung 29: Beispielstruktur 

 Wenn der User 1 nun versucht das MCM Projekt zu öffnen, kann er sich 
im Dialog Gültigkeitsbereich auswählen mit Hilfe der Suchfunktion alle Ob-
jekte anzeigen lassen, für die er  ein Zugriffsrecht besitzt. 

 

Abbildung 30: Dialog Gültigkeitsbereich auswählen 
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  Beim Versuch eine Aufgabe oder einen Gültigkeitsbereich auszuwählen – 
im Beispiel Aufgabe A2 oder den Gültigkeitsbereich M2, wird folgende 
Meldung angezeigt: 

  
 User 1 kann das Projekt nicht öffnen, da nicht alle Objekte der Struktur - 

im Beispiel die  Änderungsmitteilung 1 (Vaterknoten) und Aufgabe A1 - 
ein Zugriffsrecht besitzen. 

 User 1 kann das MCM Projekt nur öffnen, wenn er für alle Objekte das 
entsprechende Zugriffsrecht erhält.  

Button Switch Action verwenden 
Der Button Switch Action wird im Eigenschaftsdialog für Objekte angezeigt, 
die nicht mit der Aufgabe erzeugt wurden, die beim Öffnen des MCM Projekt 
ausgewählt worden ist. Mit Hilfe dieses Buttons wechseln Sie zu der Aufgabe, 
mit der diese Komponente erzeugt wurde. 

 Öffnen Sie den Eigenschaftsdialog und klicken Sie auf den Button Switch 
Action.  

 Im Hintergrund wird der Wechsel der Aufgabe angezeigt, klicken Sie da-
nach auf den Button OK im Eigenschaftsdialog. Das MCM Projekt ist nun 
mit der Aufgabe geöffnet, mit der das Objekt erzeugt wurde. 

 Sie können diesen Vorgang nachvollziehen: öffnen Sie auf dem Projekt-
knoten das Kontextmenü und wählen den Eintrag Aufgabe und Gültig-
keitsbereich bearbeiten. 

 

Abbildung 31: Switch Button im Eigenschaftdialog 
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Versionen verwenden 

Versionen können Sie nur anlegen, wenn der Planungsstatus, der einer ver-
sionierbaren PPR-Komponente zugeordnet ist, es erlaubt. 

Um Versionen von PPR-Komponenten anzulegen, darf diese Option bei ei-
nem Planungsstatus nicht aktiviert sein. 

 
Versionierbare Komponenten können unter zwei Aspekten bearbeitet werden: 

 Maximaler Konfiguration 

 Standardkonfiguration 

Achtung 
Im Projekt dürfen Sie zwischen maximaler Konfiguration und Standardkonfigura-
tion nicht wechseln. 

Versionen können Sie für PPR-Komponenten nur anlegen, wenn die ausge-
wählte Aufgabe den Aufgabenstatus hat, der dem Planungsstatus Bearbeitung 
entspricht. 

Zum Thema Versionierung, sollten Sie im Benutzerhandbuch PPR-Navigator 
das Kapitel Versionierung lesen. 

 

Hinweis 
Beim Planungsstatus entscheiden Sie darüber, ob für PPR-Komponenten, die 
diesen Planungsstatus besitzen, weitere Versionen angelegt werden können. 
Grundsätzlich können Sie für jeden Planungsstatus zulassen, Versionen anzule-
gen. 

Eine sinnvolle Vorgehensweise ist, eine Versionierung für PPR-Komponenten 
nur zuzulassen, denen der Planungsstatus mit dem höchsten Rang zugeordnet 
ist – beispielsweise beim Planungsstatus Freigegeben. 

Beim Anlegen von Versionen sollten Sie auf die durchgängige Transparenz der 
Planung achten. Wenn zu viele Versionen derselben PPR-Komponente mit un-
terschiedlichem Planungsstatus parallel vorhanden sind, könnte die Planung 
unübersichtlich werden. 

Beim Anlegen von Versionen der PPR-Komponenten müssen nachfolgende 
Regeln beachtet werden: 

 Für jede Version einer PPR-Komponente wird eine eigene Aufgabe benö-
tigt. Dazu können Sie bestehende sowie neu angelegte Aufgaben ver-
wenden.  

 Versionen können Sie nur anlegen, wenn die ausgewählte Aufgabe den 
Aufgabenstatus Bearbeitung hat. Alle PPR-Komponenten die dieser Auf-
gabe zugeordnet sind, besitzen den Planungsstatus Bearbeitung.  

 Der Planungsstatus muss das Versionieren von PPR-Komponenten er-
lauben. Aus Gründen der Übersichtlichkeit sollten für PPR-Komponenten 
Versionen nur im Planungsstatus Freigegeben möglich sein. 
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Grundsätzlich gilt im MCM-Projekt: Es können nur die versionierbaren PPR-
Komponenten bearbeitet werden, die der ausgewählten Aufgabe zugeordnet 
sind. Versionen derselben PPR-Komponenten können aber unterschiedlichen 
Aufgaben zugeordnet sein.  

Das nachfolgende Schema zeigt die prinzipielle Funktionsweise beim Anlegen 
von Versionen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 32: Schema – Funktionsweise beim Anlegen von Versionen 

 

Schritt eins: Aufgabe 
2 mit Gültigkeitsbereich 
ausgewählt. 

Aufgabenstatus Bear-
beitung 

PPR-Komponente A, 
Version1 

Zuordnung Aufgabe 1 

Planungsstatus - Frei-
gegeben 

PPR-Komponente B, 
Version1  

Zuordnung Aufgabe 1 

Planungsstatus - Frei-
gegeben 

PPR-Komponente C, 
Version1 

Zuordnung Aufgabe 2 

Planungsstatus - Bear-
beitung 

PPR-Komponente D, 
Version1 

Zuordnung Aufgabe 2 

Planungsstatus - Bear-
beitung 

Mit Hilfe der Aufgabe A2 
sind für die PPR-
Komponenten A und B, die 
Version2 erzeugt worden 

Die Versionierung ist nur 
möglich, weil die Aufgabe 
A2 im Aufgabenstatus - Be-
arbeitung ist. 

Schritt zwei: Aufgabe 
1 mit Gültigkeitsbereich 
ausgewählt. 

Aufgabenstatus Frei-
gegeben 

Eine Versionierung von PPR-
Komponenten ist in diesem 
Aufgabenstatus nicht möglich: 
Da der Aufgabenstatus der 
Aufgabe A1 Freigegeben ist, 
können für die PPR-
Komponenten C und D keine 
Versionen angelegt werden. 

Nur im Aufgabensta-
tus Bearbeitung 
können Versionen 
angelegt werden. 
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Versionierung bei maximaler Konfiguration der PPR-Komponenten 

Die Versionierung von PPR-Komponenten unter maximaler Konfiguration, 
muss insbesondere unter dem Aspekt der Gültigkeit von Versionen betrachtet 
werden. 

Siehe auch Benutzerhandbuch IPD-Server.                                                                           

 

Abbildung 33: Version ist ungültig 

Hinweis 
Bei der Bearbeitung von MCM-Projekten bei maximaler Konfiguration, können für 
PPR-Komponenten keine parallelen Versionen angelegt werden. 

 

Siehe auch: Benutzerhandbuch PPR-Navigator, Kapitel Versionierung – Paral-
lele Versionen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine ungültige Version einer PPR-
Komponente ist bei maximaler 
Konfiguration mit Null gekenn-
zeichnet. 
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Gültigkeit der Versionen 
Dabei gilt nachfolgender Grundsatz:  

 Eine Version ist immer oder nie gültig. 

 Für denselben Planungsstatus kann immer nur eine Version gültig sein, 
alle anderen Versionen mit demselben Planungsstatus werden auf ungül-
tig gesetzt. Im Eigenschaftsdialog unter dem Reiter Gültigkeit / Erweiterte 
Gültigkeit wird dies angezeigt. 

Es ist immer nur die aktuellste Version desselben Planungsstatus gültig! 
– Beispiel 
Die vier Versionen der Komponente P1, 1, P1, 2, P1, 3, P1, 4 sind jeweils mit 
einer eigenen Aufgabe angelegt worden. Um das Verhalten an einem einfa-
chen Beispiel zu zeigen, können für die beiden Planungsstatus Freigegeben 
und Bearbeitung weitere Versionen angelegt werden. Das Wechseln in einen 
höheren Planungsstatus ist immer im Zusammenhang mit dem Wechsel des 
Aufgabenstatus zu sehen. Der Aufgabenstatus entspricht dem jeweiligen Pla-
nungsstatus der im Beispiel gezeigten vier Versionen. 

Ausgangssituation 

  
Planungsstatusrang: 

 Höchster Rang – Planungsstatus Freigegeben 

 Zweiter Rang - Planungsstatus Abgeschlossen 

 Dritter Rang – Planungsstatus Prüfen 

 Vierter Rang – Planungsstatus Bearbeitung 

 Null      Null 

 

 

 

 

 

Freigegeben Abgeschlossen Prüfen    Bearbeitung  

   

   Freigegeben            Prüfen 

Abbildung 34: Beispiel für gültige Versionen beim Wechsel des Planungsstatus 

 

P1 Version 1 

 

P1 Version 2

 

P1 Version 3

 

P1 Version 4 

Planungsstatus 
wechseln. 
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Fazit: 
Nachdem die Version 2 der PPR-Komponente P1 in den Planungsstatus 
Freigegeben erhöht wurde, wird die Vorgängerversion 1 auf ungültig gesetzt, 
weil für PPR-Komponenten, die den denselben Planungsstatus haben, immer 
nur eine Version gültig sein kann. Die gültige Version einer PPR-Komponente 
ist immer die jüngste Version desselben Planungsstatus. Das Gleiche gilt für 
die Versionen 3 und 4 der PPR-Komponente P1. Nachdem die Version 4 in 
den Planungsstatus Prüfen erhöht wurde, wird Version 3 auf ungültig gesetzt. 

 

   
 

Abbildung 35: Anzeige der Ergebnisse bei Versionen der PPR-Komponente P1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Ergebnis wird bei den 
Versionen der PPR-
Komponente im Eigen-
schaftsdialog / Gültigkeit an-
gezeigt.  
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Planungsstatus beim Erhöhen überspringen 
Es ist nicht zwingend notwendig einen Planungsstatus schrittweise zu erhö-
hen. Sie können direkt in einen höheren Planungsstatus wechseln.  

 

Hinweis 
Versionen müssen nicht unbedingt schrittweise von einem Rang des Planungs-
status in den nächst höheren gewechselt werden. Beim direkten Wechsel, z. B. 
in den höchsten Rang eines Planungsstatus, werden alle dazwischenliegenden 
Schritte programmintern nachvollzogen. Das Ergebnis ist dasselbe, als wenn Sie 
den Planungsstatus schrittweise erhöhen   

Im Bespiel sind die vier Versionen der PPR-Komponente P1 durch vier unter-
schiedliche Planungsstatus gekennzeichnet. Die vier Versionen sollen sich 
noch im Stadium der Ausgangssituation befinden (siehe auch: Benutzerhand-
buch PPR-Navigator, Kapitel Versionierung – Gültigkeit von Versionen). 

Erhöhen Sie die Version 4 der PPR-Komponente P1 direkt in den Planungs-
status Freigegeben, erhalten Sie dasselbe Ergebnis, als wenn Sie die Erhö-
hung schrittweise durchgeführt hätten.  

Siehe auch: Die Programmlogik an einem Beispiel. 

Die Programmlogik an einem Beispiel  
Das Programm überprüft intern alle drei vorhanden Vorgängerversionen und 
deren Planungsstatus. Bei der Überprüfung werden alle Rangstufen der ein-
zelnen Planungsstatus betrachtet, und sukzessive entsprechend ihrem Rang 
nacheinander abgearbeitet. Es werden dabei nur die dazwischen liegenden 
Planungsstatus berücksichtigt: Prüfen und Abgeschlossen im Beispiel. 

1. Der nächste höhere Planungsstatus hat im Beispiel die direkte Vorgän-
gerversion 3 mit dem Planungsstatus Prüfen. Das Programm erkennt, 
dass bei der Nachfolgeversion 4 der Planungsstatus erhöht wurde, und 
setzt die Version 3 auf ungültig. 

  

Abbildung 36: Version 3 ungültig 

1. Im nächsten Schritt wird der Planungsstatus Abgeschlossen, der im 
Rang noch zwischen den beiden Planungsstatus Prüfen und Freigege-
ben liegt, der Version 2 überprüft. Da dieser niedriger ist, wird auch die 
Version 2 auf ungültig gesetzt. 

 

Abbildung 37: Version 2 ungültig 
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2. Die interne Prüfung ist jetzt für unser Beispiel abgeschlossen, da alle 
dazwischen liegenden Planungsstatus überprüft sind. Die Versionen 
eins und vier der PPR-Komponente P1 haben denselben Planungssta-
tus: Feigegeben. Jetzt greift die Regel wiederum, es kann immer nur ei-
ne Version mit demselben Planungsstatus gültig sein. Gültig ist immer 
die aktuellste Version desselben Planungsstatus. 

 

  

Abbildung 38: Version 1 ungültig 

Ergebnis 
Es ist nur die Version 4 gültig. Der Planungsstatus der drei Vorgängerversio-
nen wird nicht geändert, die drei Vorgängerversionen werden lediglich als un-
gültige Version gekennzeichnet.  

 

Wichtig 
Also gilt immer die Regel: Wenn die jüngste Version den Planungsstatus mit 
dem höchsten Rang besitzt, sind alle Vorgängerversionen ungültig. 

 

 

 

 

 

   

Abbildung 39: Überblick gültige Version 4 

 

 

 

 

 

 

Für die Versionen 1-3 bleibt 
der Planungsstatus gleich. 
Gültig ist nur die Version 4, 
weil diese die jüngste Versi-
on von P1 ist. 

Version eins P1, 1 ist ungül-
tig, weil die Version vier von 
P1, 4 zum einen denselben 
Planungsstatus hat, und zum 
anderen die Version vier die 
aktuellste Version von P1 ist.
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Versionierung bei Standard-Konfiguration der PPR-Komponenten 

Die Versionierung von PPR-Komponenten bei Standard-Konfiguration, muss 
unter dem Aspekt der definierten Gültigkeitsbereiche von Versionen betrachtet 
werden.  

Siehe auch Benutzerhandbuch IPD-Server. 

 

 

Abbildung 40: Version ist ungültig 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Vorgängerversion einer PPR-
Komponente wird bei der Standardkonfigu-
ration auf null gesetzt, wenn eine Nachfol-
geversion mit genau demselben Gültig-
keitsbereich für denselben Planungsstatus 
angelegt ist. 

In diesem Fall wird die ungültige Version 
mit NULL gekennzeichnet. 
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Gültigkeit der Versionen 
Dabei gilt nachfolgender Grundsatz:  

 Eine neue Version wird mit der Gültigkeit des Gültigkeitsbereiches ange-
legt. 

 Für denselben Planungsstatus können für dieselbe PPR-Komponente 
mehrere gültige Versionen bestehen, wenn für die einzelnen Versionen 
unterschiedliche Gültigkeiten festgelegt sind. 

Für einen Gültigkeitsbereich desselben Planungsstatus kann immer nur 
eine Version gültig sein! – Beispiel 
Was unter der Gültigkeit von Versionen zu verstehen ist, wird am Beispiel ei-
ner PPR-Komponente gezeigt. 

Im ersten Schritt werden die drei Aufgaben im MCM-Projekt mit unterschiedli-
chen Gültigkeitsbereichen festgelegt: Die Aufgaben A1 und A2 sollen im Bei-
spiel den Gültigkeitsbereich 1-100 haben. Die Aufgabe A3 wird mit dem Gül-
tigkeitsbereich 1-50 angelegt. 

Gültigkeitsbereich für Aufgaben A1 und A2. 

 

Abbildung 41: Gültigkeitsbereich 1-100 – A1, A2 
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Gültigkeitsbereich der Aufgabe A3. 

 

Abbildung 42: Gültigkeitsbereich 1-50 – A3 

Für das Beispiel werden die beiden Planungsstatus Bearbeitung und Prüfen 
verwendet. 

 

Abbildung 43: Planungsstatus für das Beispiel 

 Nachdem die Aufgaben definiert sind, wird mit Hilfe der Aufgabe A1 die 
Version1 des Prozesses P1, 1 erzeugt.  

 Im nächsten Schritt wird der Aufgabenstatus von A1 auf Prüfen gesetzt. 
Die Version 1 von P1 hat jetzt ebenfalls den Planungsstatus Prüfen. 

 Um eine zweite Version von P1 anzulegen, wählen Sie die Aufgabe A2 
aus. 

 Nachdem die zweite Version von P1 angelegt ist, erhöhen Sie den Auf-
gabenstatus von A2 auf Prüfen. Die zweite Version von P1 hat jetzt eben-
falls den Planungsstatus Prüfen. 

  Das Ergebnis der Erhöhung des Aufgabenstatus von A2 ist, dass Versi-
on eins und zwei dieselbe Gültigkeit und denselben Planungsstatus ha-
ben. Somit ist die ursprüngliche Gültigkeit der Version 1 durch die Gültig-
keit der Version 2 eingegrenzt worden und wird aus diesem Grund auf 
null gesetzt: Version 2 von P1 ist gültig. 

  

Abbildung 44: Version 1 ungültig 
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 Um eine dritte Version von P1 anzulegen, wählen Sie Aufgabe A3 aus. 

 Nachdem die dritte Version von P1 angelegt ist, erhöhen Sie den Aufga-
benstatus von A3 auf Prüfen. Die dritte Version von P1 hat jetzt ebenfalls 
den Planungsstatus Prüfen. 

Welche Versionen sind für diesen Planungszustand gültig? 
Hier gilt wiederum die Regel, für denselben Planungsstatus können mehrere 
Versionen gültig sein, wenn für die einzelnen Versionen unterschiedliche Gül-
tigkeiten festgelegt sind. 

Version 2 und 3 haben einen unterschiedlichen Gültigkeitsbereich. Version 3 
hat den Gültigkeitsbereich 1-50 und Version 2 den Gültigkeitsbereich 1-100. In 
diesem Fall überschneiden sich die beiden Gültigkeitsbereiche. 

Beide Versionen sind gültig: Für die Version 2 wird der ursprüngliche Gültig-
keitsbereich durch den Gültigkeitsbereich der Version 3 eingegrenzt.  

 Gültigkeit der Version 2 beträgt nunmehr = 51-100.  

 

  

Abbildung 45: Version 2 – gültig für Gültigkeitsbereich 51-100 

 Gültigkeit der Version 3 beträgt nach wie vor = 1-50 

 

Abbildung 46: Version 3 – gültig für Gültigkeitsbereich 1-50 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ursprünglicher Gül-
tigkeitsbereich der 
Version 2. 

Begrenzender Gültigkeits-
bereich durch Nachfolge-
version 3. 
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Versionen mit Hilfe des Eigenschaftsdialogs erzeugen 

Mit Hilfe des Button New Version können Sie direkt aus dem Eigenschaftsdia-
log heraus eine neue Version erzeugen. Neu erzeugte Versionen werden so-
fort angezeigt. 

 Um den Button New Version im Eigenschaftsdialog anzuzeigen, stellen Sie 
im Menü Werkzeuge > Einstellungen > Wartung > Local Machine > versio-
nierung > activate notification mechanism den Wert auf 1. 

 

Abbildung 47: Wert auf eins stellen 
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Voraussetzungen: 
 Die PPR-Komponente für die Sie eine neue Version erzeugen möchten, 

muss sich im Planungsstatus befinden, der die Versionierung von PPR-
Komponenten erlaubt. Im Regelfall ist es der Planungsstatus Freigege-
ben. 

 Die Aufgabe mit der die Versionierung erfolgen soll, muss sich im Aufga-
benstatus Bearbeiten befinden. 

Im Beispiel sind für die beiden Prozesskomponenten mit Hilfe dieses Buttons 
neue Versionen erzeugt worden: 

 Erstellen Sie mit einer Aufgabe PPR-Komponenten. 

 Erhöhen Sie danach den Aufgabenstatus auf Freigegeben. 

 Wählen Sie eine neue Aufgabe aus, die im Aufgabenstatus Bearbeiten ist. 

 Jetzt können Sie mit der Aufgabe Versionen mit Hilfe des Buttons New 
Version erzeugen – im Beispiel die zwei Versionen. 

  

Abbildung 48: Button New Version 

 Nachdem Sie die Versionen erzeugt haben, werden diese sofort ange-
zeigt. 

 

Abbildung 49: Neue Versionen werden sofort angezeigt 
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Versionen löschen 

Seit Release R18 können auch Versionen gelöscht werden,  für die Nachfol-
geversionen bestehen. Versionen können Sie im PPR-Navigator und im Dia-
log Versionen löschen. 

Hinweis 
Löschen von Versionen ist nur erlaubt, wenn die Version, die gelöscht werden 
soll, den Planungsstatus Bearbeiten hat. Achten Sie darauf, dass Sie nur Versio-
nen löschen können, die zu der ausgewählten Aufgabe gehören. 

Beim Löschen von Versionen sind zwei grundlegende Fälle zu unterscheiden: 

 Löschen im PPR-Navigator  

 Löschen im Dialog Versionen 

Beim Löschen von Versionen im Dialog Versionen, wird die gelöschte Version 
vollständig aus der Datenbank gelöscht. Beim Löschen im PPR-Navigator ist 
zwischen Maximaler Konfiguration und Standard Konfiguration nicht zu unter-
scheiden. Im PPR-Navigator werden beim Löschen der Versionen nur deren 
Gültigkeitsbereiche ungültig. 

Löschen im PPR-Navigator 
Löschen von Versionen führen sie über den Menüeintrag Löschen im Kon-
textmenü aus. 

 

 Öffnen Sie Im PPR-Navigator das Kontextmenü auf der selektierten Versi-
on. 

 

Abbildung 50: Löschen im PPR-Navigator 

 

 

 

 

Fall eins – keine weitere Versionen vorhanden 
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Den Fall eins könnte man auch als einen Sonderfall betrachten. Wenn nur ei-
ne Version der PPR-Komponente vorhanden ist, die gelöscht werden soll, wird 
diese PPR-Komponente vollständig gelöscht.  

 

Fall zwei – weitere Versionen vorhanden  
Vorausgesetzt es sind weitere Versionen vorhanden. Versionen, die gelöscht 
werden, werden als ungültig gekennzeichnet, sind aber weiterhin in der Da-
tenbank vorhanden. Im PPR-Navigator wird die gelöschte Version weiterhin 
angezeigt, wenn das MCM-Projekt nicht gefiltert geöffnet wird.  

In der Projektbibliothek wird die gelöschte Version immer angezeigt - unter der 
Aufgabe zu der die Version gehört und unter dem Planungstypen.  

 

Abbildung 51: Anzeige gelöschter Version 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gelöschte Versionen 
werden bei den erweiter-
ten Gültigkeiten mit der 
Null gekennzeichnet. 
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Löschen im Dialog Versionen 
Beim Löschen der Version im Dialog Versionen wird die Version vollständig in 
der Datenbank gelöscht. 

 Öffnen Sie zuerst den Dialog Versionen auf der selektierten Version im 
PPR-Navigator. Wählen Sie dazu im geöffneten Kontextmenü den Menü-
eintrag Versionen. 

 Im Dialog Versionen selektieren Sie die zu löschende Version und öffnen 
das Kontextmenü. Wählen Sie den Menüeintrag Löschen. 

Siehe auch: Benutzerhandbuch PPR-Navigator, Kapitel Versionierung – Ver-
sionen löschen. 

 

Abbildung 52: Löschen im Dialog Versionen 
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Versionierung von PPR-Komponenten – Relationen kopieren  

Beim Anlegen neuer Versionen für PPR-Komponeten können Relationen ko-
piert werden. Für diese Relationen, muss das Attribut Kopiere Verknüpfung 
zum Kindobjekt (Änderungsmanagement) auf Ja gestellt sein.  

Siehe Benutzerhandbuch IPD-Server. 

Relation wird nicht kopiert – Fallbeispiel 1 
In diesem Fallspiel soll die Relation Process processes Product beim Anlegen 
der Version 2 nicht kopiert werden. Der Beispielprozess ist vom Planungstyp 
Operation. 

Beim Planungstyp Operation muss bei der Relation Process processes Pro-
duct das Attribut Kopiere Verknüpfung zum Kindobjekt (Änderungsmanage-
ment) auf Nein gesetzt sein.  

 Im ersten Schritt wurde das Produkt Part one mit dem Prozess P1 (Versi-
on1) verknüpft. In der Listview des selektierten Prozess P1, 1 wird die Ver-
knüpfung unter der Relation Process processes Product angezeigt. 

 

Abbildung 53: Version 1 von P1 – Anzeige der Verknüpfung  

 Für den Prozess P1 wurde nach der Verknüpfung die Version 2 angelegt. 
Das Ergebnis ist, die Relation wird für die Version 2 von Prozess P1 nicht 
kopiert. Das Ergebnis wird wiederum in der Listview des selektierten Pro-
zess P1, 2 angezeigt. 

 

Abbildung 54: Version 2 von P1 – Relation wird nicht kopiert 

Relation wird beim 
Anlegen der Versi-
on nicht kopiert. 
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Relation wird kopiert – Fallbeispiel 1 
In diesem Fallspiel soll die Relation Process processes Product beim Anlegen 
der Version 2 kopiert werden. 

P1, 1 (Version1) soll wiederum mit der Relation Process processes Product 
mit dem Produkt Part one verknüpft sein. Das Attribut Kopiere Verknüpfung 
zum Kindobjekt (Änderungsmanagement) ist in diesem Beispiel Ja gesetzt. 

Beim Anlegen der Version 2 von P1 wird die Relation kopiert. Das Ergebnis 
ist, in der Listview des selektierten Prozess P1, 2 wird die Verknüpfung unter 
der Relation angezeigt. 

 

 
 

Abbildung 55: Version 2 von P1 – Relation wird kopiert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Relation wird 
beim Anlegen 
der Version 
kopiert. 
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Option On Demand verwenden 
Mit Hilfe der Option On Demand kennzeichnen Sie Relationen, die dann in V5 
zu einem von Ihnen gewünschten Zeitpunkt hergestellt werden. 

Diese Option ist nur für DPE-Projekte gedacht, die in V5 weiterbearbeitet wer-
den. Mit Hilfe dieser Option können mehrere Mitarbeiter unterschiedliche Ver-
sionen einer PPR-Komponente unabhängig voneinander bearbeiten, ohne 
sich, um es etwas salopper auszudrücken, dabei in die Quere zu kommen.  

Um die Relation beispielsweise zwischen PPR-Komponenten dann tatsächlich 
herzustellen, führen Sie in V5 im Modification Table die Funktion Update Rela-
tions aus. 

Im Konfigurationswerkzeug aktivieren Sie die Option On Demand direkt bei 
der Relation unter Copy link to child (Change Management Controlled).  

Lesen Sie zu diesem Thema auch das entsprechende Kapitel im Benutzer-
handbuch Administration. 

 

 

Abbildung 56: Relation – Option on Demand verwenden 
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Relationen verwenden 

 Relationen werden in einem MCM-Projekt nur betrachtet, wenn bei der Rela-
tion beim Attribut Besitzertyp ein Besitzer angegeben ist, und wenn dieser Be-
sitzer eine versionierbare Komponente ist. Es sei denn, die Relation ist explizit 
von MCM ausgeschlossen. 

Lesen Sie bitte zur Konfiguration von Relationen, das Benutzerhandbuch IPD 
Server bzw. das Benutzerhandbuch Administration. 

Im diesem Kapitel lernen Sie kennen: 

 Wie Sie Relationen nach dem Anlegen von Versionen erzeugen.  

 Wie Sie die Configuration Control Zone (CCZ) anwenden. 

 

Die Tabelle zeigt, welche Besitzer für eine Relation definiert werden können. 
Relationen werden für jeden Planungstyp, der für das MCM-Projekt konfigu-
riert ist, im Verzeichnis für Eltern-Kind-Beziehungen im Konfigurationswerk-
zeug angelegt. Vereinfacht kann man sagen, dass diese Relationen die Be-
ziehungen widerspiegeln, die zwischen PPR-Komponenten bestehen können, 
wie etwa bei Vater-Kindbeziehungen zwischen hierarchischen Strukturebenen 
oder zwischen Prozess- und Produktkomponenten. Auf Basis dieser Bezie-
hungsverhältnisse muss bei einer Relation der Besitzertyp festgelegt werden. 
Das bedeutet nichts anderes: Wenn eine Relation zwischen PPR-
Komponenten besteht, ist damit auch festgelegt, welche PPR-Komponente 
Source-Komponente und welche die Target-Komponente ist. 

Entsprechend diesen grundlegenden möglichen Beziehungsverhältnissen, le-
gen Sie den Besitzertyp für die Relation fest. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 4: Besitzer für Relation festlegen 

Diese Eigenschaft, dass der Besitzer die Änderbarkeit von Relationen kontrol-
liert, wird im Allgemeinen Configuration Control Zone (CCZ) genannt. Mit Hilfe 
des CCZ wird festgelegt, dass die Relation nur dann bearbeitet werden kann, 
wenn der Planungsstatus des Besitzers die Bearbeitung zulässt.  

 

 

 

Besitzertyp Beschreibung 

Source Owner  Source-PPR-Komponente ist Besitzer der 
Relation. 

Target Owner  Target-PPR-Komponente ist Besitzer der 
Relation 

Explicit Owner Besitzer der PPR-Komponente kann indivi-
duell frei definiert werden. 

CommonParent Ow-
ner 

Besitzer ist immer der direkte Vater der ver-
knüpften Source- und Targetkomponente. 
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Relationen für Versionen anlegen und bearbeiten 

Für Versionen von PPR-Komponenten können Relationen erzeugt und bear-
beitet werden.  

Diese Vorgehensweise ist unter dem Aspekt des Configuration Control Zone 
(CCZ) zu betrachten: 

 Eine Relation kann nur einen Besitzer haben. Ein Besitzer der Relation 
kann nur eine versionierbare PPR-Komponente sein. 

 Mit Hilfe des Besitzertyps wird festgelegt, in welcher Beziehung die Rela-
tion zum Besitzer steht. 

 Eine Relation kann nur geändert werden, wenn der Besitzer der Relation 
(versionierbare PPR-Komponente) den Planungsstatus Bearbeiten hat. 

Die nachfolgenden Beispiele sollen die Vorgehensweise verdeutlichen. 

Fallbeispiel 1 – Besitzer ist Vaterknoten – bei der Relation ist 
als Besitzertyp CommonParent Owner angegeben 
Für jede Version einer PPR-Komponente wird eine Aufgabe benötigt. Um die 

Vorgehensweise zu verdeutlichen, werden für das Beispiel also mindesten 
zwei Aufgaben benötigt: 

 Mit Hilfe der Aufgabe A1 ist die Prozessstruktur angelegt worden.  

 Nach dem Anlegen der Prozessstruktur wird der Aufgabenstatus von Be-
arbeiten auf Freigegeben erhöht. Alle Prozesskomponenten, die der Auf-
gabe A1 zugeordnet sind, haben danach den Planungsstatus Freigege-
ben. Für diesen Planungsstatus ist das Versionieren von PPR Komponen-
ten erlaubt. 

 
 

Abbildung 57: Beispiel Prozesskomponenten – Planungsstatus Freigegeben 

 

 

 

 

 

Anzeige der erzeugten Prozess-
komponenten.  

Planungsstatus der 
Besitzer–PPR-
Komponente 
muss im Planungs-
status Bearbeiten 
sein, für das Er-
zeugen von Rela-
tionen. 
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 Um eine Version anzulegen, müssen Sie die Aufgabe A2 auswählen. Auf-
gabe A2 muss den Aufgabenstatus Bearbeiten haben. 

 Mit Hilfe der Aufgabe A2 wird eine Version angelegt und die Relation er-
zeugt. 

 Für das Beispiel wird die Relation process_runsbefore_process verwen-
det, die als Besitzertyp CommonParent Owner hat. Diese Relation ist 
dem Planungstyp Operation zugeordnet, in unserem Beispiel also den 
zwei Prozessen P1 und P2. 

 Für eine Relation, bei der CommonParent Owner als Besitzertyp angege-
ben ist, ist immer der direkte Vaterknoten der verknüpften PPR-
Komponenten der Besitzer, in unserem Beispiel Prozess Workplan. 

Um also die Verknüpfungen, zwischen den beiden Prozessen, P1 und P2, zu 
erzeugen, muss der Planungsstatus des Besitzers Bearbeiten sein. Der 
Besitzer ist der Prozess Workplan. 

 Somit ist es vollkommen ausreichend, wenn für den Prozess Workplan ei-
ne neue Version erzeugt wird. 

  

Abbildung 58: Version 2 – Planungsstatus Bearbeiten 

 Nachdem die Version für den Prozess Workplan (Version2) angelegt ist, 
können Sie die Relation zwischen den beiden Prozessen, P1 und P2, er-
zeugen. Das Beispiel zeigt zugleich, dass der Planungsstatus der beiden 
Prozesse keine Rolle spielt. Die beiden Prozesse haben immer noch den 
Planungsstatus Freigegeben. 

Um die Relation zu erzeugen, ist es notwendig für den Prozess Workplan ei-
nen Prozessgraphen anzulegen.  

Siehe auch: Benutzerhandbuch Prozessgraph. 

 Wechseln Sie dazu auf dem Prozess Workplan in die Prozesssicht. 

 Öffnen Sie in der Prozesssicht das Kontextmenü und wählen den Menü-
eintrag Prozessgraph öffnen. 

 Erzeugen Sie im Prozessgraph die Relation zwischen den beiden Prozes-
sen 

 
 

Abbildung 59: Relation process_runsbefore_process 

P1 und P2 haben 
den Planungssta-
tus Freigegeben. 
Für das Erzeugen 
der Relation ist nur 
der Planungsstatus 
der Besitzer-PPR-
Komponente aus-
schlaggebend. Al-
so der Planungs-
status Bearbeiten 
des Vaterknotens 
Workplan. 
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Fazit für Fallbeispiel 1 
Dieses Beispiel zeigt: Wenn bei einer Relation als Besitzertyp CommonParent 
Owner angegeben ist, muss die PPR-Komponente, die Besitzer der Relation 
ist, immer im Planungsstatus Bearbeiten sein, um Relationen bearbeiten zu 
können. 

Dieses Beispiel zeigt aber auch, dass für die Bearbeitung von Relationen im 
MCM-Projekt es ausreicht, wenn für die PPR-Komponente, die Besitzer der 
Relation ist, eine Version angelegt wird. Im Umkehrschluss bedeutet das: 
Wenn in diesem Beispiel für die beiden Prozesse die Versionen angelegt wor-
den wären, könnten Sie die Relation nicht erzeugen, weil der Planungsstatus 
des Besitzers Workplan, immer noch Freigegeben wäre. 

Fallbeispiel 2 – Besitzer ist Source – bei der Relation ist als 
Besitzertyp Source Owner angegeben 
In diesem Beispiel soll eine Verknüpfung zwischen der Prozesskomponente 
P2 und dem Produkt Part one erzeugt werden. Um eine Relation zu erzeu-
gen, muss der Besitzer der Relation im Planungsstatus Bearbeiten sein – im 
Beispiel Prozess P2. 

Für die Verknüpfung wird die Relation Prozess bearbeitet Produkt (pro-
cess_prosesses_product) verwendet. Beim Attribut Besitzertyp der Relation ist 
Source Owner angegeben. 

In diesem Beispiel soll zudem gezeigt werden, dass es möglich ist, Relationen 
zwischen versionierbaren und nicht versionierbaren PPR-Komponenten zu er-
zeugen: Im Beispiel sind die Prozesskomponenten vom Planungstyp Operati-
on, Workplan und Processplan versionierbare Komponenten.  

  
1. Für das Beispiel müssen mindestens zwei Aufgaben angelegt sein, in 

unserem Beispiel werden wiederum die Aufgaben A1 und A2 verwendet. 
Mit Hilfe der Aufgabe A1 wurde die Prozessstruktur bereits für das vor-
hergehende Beispiel angelegt. Die Produktstruktur ist keiner Aufgabe 
zugeordnet, weil deren PPR-Komponenten nicht versionierbar sind. 

 Um eine Version anzulegen, müssen Sie die Aufgabe A2 auswählen. Auf-
gabe A2 muss den Aufgabenstatus Bearbeiten haben. 
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 Nachdem die Version zwei für den Prozess P2, 2 angelegt ist, ist es mög-
lich die Relation zwischen P2 und Part one zu erzeugen. Zwischen P1, 1 
und Part one kann keine Relation erzeugt werden, weil die Version eins 
von P1 noch im Planungsstatus Freigegeben ist.  

 

Abbildung 60: Version 2 von P2 

 Ziehen Sie die Relation zwischen Part one und P2, 2. 

 

 

Abbildung 61: Relation zwischen Part one und Prozess P2,2 

 Wählen Sie im Dialog die Relation Prozess bearbeitet Produkt aus. 

 

Abbildung 62: Relation auswählen 
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 Klappen Sie in der Projektbibliothek die Aufgabe A2 auf. In der Listview 
von P2 wird die Verknüpfung angezeigt 

 

 

Abbildung 63: Verknüpfung anzeigen 

Verknüpfung von P1 und Part one ist nicht möglich 
Um es auf den Punkt zu bringen: Die Verknüpfung ist deshalb nicht möglich, 
weil P1 den Planungsstatus Freigegeben hat. 

 Wenn Sie es trotzdem einmal versuchen wollen, dann ziehen Sie die Ver-
knüpfung zwischen Part one und P1. 

 
 

 Wählen Sie wiederum die Relation Prozess bearbeitet Produkt. Bestätigen 
Sie die Auswahl mit OK. Statt dass die Verknüpfung erzeugt wird, werden 
Sie mit dieser Meldung auf den Sachverhalt hingewiesen. 

 

Abbildung 64: Meldung – Verknüpfung kann nicht erzeugt werden 

Fazit für Fallbeispiel 2 
Dieses Beispiel zeigt zum einen, wenn die Relation vom Besitzertyp Source 
Owner ist, können Relationen nur erzeugt werden, wenn der Besitzer der Re-
lation im Planungsstatus Bearbeiten ist. Und zum anderen, dass eine Bearbei-
tung in einem höheren Planungsstatus für den Besitzertyp Source Owner nicht 
möglich ist – Prozess P1 ist im Planungsstatus Freigegeben. 
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Relationen für Versionen nachbilden 

Beim Bearbeiten von MCM-Projekten, auf die mehrere Anwender einen Zugriff 
haben, können Relationen für Versionen nachgebildet werden. Dieser Fall tritt 
dann ein, wenn ein Anwender eine Relation zwischen PPR-Komponenten ei-
ner Vorgängerversion erzeugt, während ein anderer Anwender bereits eine 
Nachfolgeversion in Bearbeitung hat. Für die Anzeige von Vorgängerversio-
nen müssen Sie die Filtereinstellungen verwenden.  

Siehe auch: Planungsstatus als Filter bei MCM-Projekten verwenden. 

 Für diese Relationen, muss das Attribut Kopiere Verknüpfung zum Kin-
dobjekt (Änderungsmanagement) auf Ja gestellt sein. 

Siehe auch in den beiden Kapiteln dieses Handbuches Versionierung von 
PPR-Komponenten – Relationen kopieren und Option On Demand verwen-
den. 

 Es werden nur Relationen nachgebildet, die als Besitzertyp CommonPa-
rent Owner haben – beispielsweise für die Relation pro-
cess_runsbefore_process, mit der Prozesse (Planungstyp Operati-
on/Arbeitsfolge) im Prozessgraph verknüpft werden.  

Vorgehensweise – Fallbeispiel 
Unter Nachbilden von Relationen für Nachfolgeversionen ist zu verstehen, 
dass Relationen nachgebildet werden, die zwischen PPR-Komponenten ange-
legt werden, falls Nachfolgeversionen existieren. 

Siehe auch: Fallbeispiel. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 65: Schema – Relationen für Nachfolgeversionen nachbilden 

Prozess P1, 1 
Version1 

Prozess P2, 1 
Version1 

Workplan 
Version1 

Workplan 
Version 2 

Prozess P2, 2 
Version2 

Nachgebildete Relati-
on zwischen P1, 1 und 
P2,2 

Besitzertyp der Relation 
ist CommonParent Ow-
ner. 

Besitzer der Relation ist 
dem zufolge der direkte 
Vaterknoten - im Bei-
spiel Workplan. 

Vom Workplan muss eine neue 
Version angelegt werden, um 
die Relation zwischen P1, 1 
und P2, 1 zu erzeugen. 
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Fallbeispiel 
Das nachfolgende Fallbeispiel zeigt, unter welchen Voraussetzungen Relatio-
nen nachgebildet werden, wenn, wie im Fallbeispiel, zwei Anwender einen 
Zugriff auf das MCM-Projekt haben. In unserem Beispiel werden zwei Anwen-
der – U1 (Administrator) und U2 – verwendet. Um die Vorgehensweise an ei-
nem einfachen Beispiel zu zeigen, soll der Anwender U2 ebenfalls Administra-
torenrechte haben. 

Voraussetzungen: 
 Im MCM-Projekt müssen mindestens die Planungsstatus Bearbeitung 

und Freigegeben bzw. gleichwertige Planungsstatus angelegt sein. 

 Für den Anwender U1 sind im Projekt zwei Aufgaben (A1 und A2) ange-
legt. 

 

Abbildung 66: Aufgaben A1 und A2 für Anwender U1 

 Für den Anwender U2 ist eine Aufgabe A3 angelegt. 

 
 Als Aufgabenstatus werden die beiden Planungsstatus Bearbeitung und 

Freigegeben verwendet. Sie erinnern sich bestimmt noch daran, über den 
zugeordneten Aufgabenstatus, der beim Planungsstatus angegeben wird, 
wird der Bezug zur jeweiligen Aufgabenstatus einer Aufgabe hergestellt.  

Schritt eins: 
Anwender U1 legt die drei PPR-Komponenten mit Hilfe der Aufgabe A1 im 
Planungsstatus Bearbeitung an – Workplan, Prozesse P1 und P2. 

 

  

Abbildung 67: PPR-Komponenten mit Aufgabe A1 angelegt 

 

Ansicht Anwender U1 

Aufgaben A1 und A2 von 
Anwender U1 angelegt 

Aufgabe A3 von Anwen-
der U2 angelegt 
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Schritt zwei: 
Im nächsten Schritt muss der Aufgabenstatus Bearbeitung der Aufgabe A1 in 
einen höheren gewechselt werden. Mit dem Wechsel in einen höheren Aufga-
benstatus wird auch die Wertigkeit des Aufgabenstatus gewechselt: mögliche 
Aufgabenstatus müssen mindesten den Rangstufen Abgeschlossen bzw. 
Freigegeben entsprechen. Der Aufgabenstatus darf also in keinem Fall der 
Wertigkeit des Planungsstaus Bearbeitung entsprechen. 

In unserem Beispiel wird der Aufgabenstatus von Bearbeiten auf Freigegeben 
erhöht. 

 

Abbildung 68: Aufgabenstatus erhöht 

Schritt drei: 
In diesem Schritt legt Anwender U1 eine Nachfolgeversion an. Um eine Versi-
on anzulegen, muss eine neue Aufgabe ausgewählt werden: In unserem Bei-
spiel wird die Aufgabe A2 ausgewählt und für den Prozess P2 eine Version 
angelegt. Der Aufgabenstatus der Aufgabe A2 muss nicht gewechselt werden 
und hat weiterhin den Aufgabenstatus Bearbeitung. 

Siehe auch: Abbildung 65. 

 

Abbildung 69: Version 2 von P2 angelegt 
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Schritt vier: 
Mit Hilfe der Schritte eins bis drei hat der Anwender U1 mit den Aufgaben A1 
und A2 die Struktur und die Version zwei von P2 erzeugt.  

Während Anwender U1 noch die Version zwei von P2 in Bearbeitung hat, öff-
net Anwender U2 das Projekt, um die Version eins der Prozesse P1 und P2 
weiterzubearbeiten:  

 Anwender U2 will zum einen zwischen den beiden Prozesse P1 und P2 
eine Relation erzeugen,  

 und zum anderen will er gewährleistet haben, dass diese Relation auch 
für die Nachfolgeversion gebildet wird. In unserem Beispiel also zwischen 
P1, 1 und P2, 2.  

Hinweis 
Relationen können nur nachgebildet werden, wenn sie als Besitzertyp Common-
Parent Owner haben. 

Nachfolgende Schritte muss Anwender U2 beachten: 

 Das Projekt muss gefiltert geöffnet werden und Aufgabe A3 in unserem 
Beispiel ausgewählt sein. Aufgabe 3 muss im Aufgabenstatus Bearbei-
tung sein. 

 In unserem Beispiel sind die Filtereinstellungen Bearbeiten und Freige-
geben einzustellen. 

 

Abbildung 70: Filtereinstellungen – Aufgabe auswählen 

 Nur wenn das Projekt gefiltert geöffnet wird, ist es möglich Projekte ge-
zielt für Vorgängerversionen anzuzeigen. In unserem Beispiel für die Ver-
sion 1 von P1 und P2. 

 

 

Abbildung 71: Anzeige von Version eins 

 

 

 

 

Anwender U2 öffnet Pro-
jekt mit Filtereinstellun-
gen. 

Nachdem Anwender U2 das Pro-
jekt gefiltert geöffnet hat, erhält er 
diese Ansicht – P1, 1 und P2, 1. 
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Für den Besitzertyp CommonParent Owner muss immer der direkte Vater-
knoten im Planungsstatus Bearbeiten sein. In unserem Beispiel also ist es der 
Vaterknoten Workplan.  

Siehe auch: Tabelle 4. 

 

 Um die Relation zu erzeugen, legt Anwender U2 mithilfe der Aufgabe A3 
eine Version 2 des Vaterknoten an. 

 
 

Abbildung 72: Workplan Version zwei 

Für das Beispiel soll wiederum die Relation process_runsbefore_process ver-
wendet werden. Diese Relation können Sie nur im Prozessgraphen für den 
Vaterknoten Workplan erzeugen. 

Siehe auch: Abbildung 59. 

 Nachdem Anwender U2 die Relation zwischen P1, 1 und P2, 1 erzeugt 
hat, wird die Relation von P1, 1 zu P1, 2 sofort nachgebildet. 

 

 

Abbildung 73: Relation zwischen P1, 1 und P2, 2 nachgebildet 

 

Anzeige der nachgebildeten Relation unter der Aufgabe A3: 

 

 

Abbildung 74: Datenobjekte der Relation 

 

 

 

Datenobjekte der Relati-
on werden bei Aufgabe 
A3 angezeigt. 

Anwender U2 legt Version zwei 
vom Vaterknoten (Workplan) 
an. 

Anwender U2 erzeugt 
Relation. 
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 Um die nachgebildete Relation im PPR-Navigator anzuzeigen, öffnen Sie 
das Projekt ungefiltert. Beim Öffnen des ungefilterten Projekts wird immer 
die aktuellste Version einer PPR-Komponente angezeigt – in unserem 
Beispiel P2, 2 und Workplan, 2. 

  

 

 
 

Abbildung 75: Anzeige der nachgebildeten Relation im PPR-Navigator 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Listview von P1 
bzw. P2 wird die nach-
gebildete Relation an-
gezeigt. 
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Relationen löschen 

Relationen werden zwischen PPR-Komponenten erzeugt. Beim Anlegen von 
Versionen einer PPR-Komponente können Relationen kopiert werden.  

Hinweis 
Es können nur Relationen gelöscht werden, wenn der Besitzer der Relation, also 
die PPR-Komponente, der ausgewählten Aufgabe zugeordnet ist und die Aufga-
be im Aufgabenstatus Bearbeiten ist – alle dieser Aufgabe zugeordneten PPR-
Komponenten haben dann ebenfalls den Planungsstatus Bearbeiten. 

Relationen löschen 
Relationen werden in der Listview der selektierten PPR-Komponente gelöscht. 
Löschen können Sie im PPR-Navigator und in der Projektbibliothek.. 

 

Abbildung 76: Löschen von Relationen in der Listview 

 

Für das Löschen von Relationen sind zwei grundlegende Fälle zu unterschei-
den: 

 Relation ist mit der ausgewählten Aufgabe erzeugt 

 Relation ist kopiert worden 

 Fall eins – Relation ist mit der ausgewählten Aufgabe erzeugt 
Wenn eine Relation mit der ausgewählten Ausgabe erzeugt wurde, so wird 
diese Relation nach dem Löschen vollständig aus der Datenbank entfernt. Die 
Aufgabe muss immer im Aufgabenstatus Bearbeiten sein. 

 

Fall zwei – Relation ist kopiert worden 
Für alle Relationen, die beim Anlegen von Versionen kopiert werden, wird 
beim Löschen der kopierten Relation ausschließlich der Gültigkeitsbereich der 
Relation eingeschränkt, und somit ist die Relation für diese Version ungültig. 
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Löschen einer kopierten Relation: 

Hinweis 
Achten Sie darauf, dass sie die Aufgabe auswählen, mit der der Besitzer der Re-
lation verknüpft ist. Sie können nur im Aufgabenstatus Bearbeiten Relationen lö-
schen. 

Im folgenden Beispiel ist mit der Aufgabe A1 die Version eins der PPR-
Komponente P1 und die Relation zu Part one erzeugt worden. 

Mit Hilfe der Aufgabe A2 wurde die Version zwei angelegt. Beim Anlegen der 
Version zwei ist die Relation kopiert worden. 

Beide Aufgaben haben unterschiedliche Gültigkeitsbereiche: 

 Gültigkeitsbereich A1 ist 1 bis 100 

 Gültigkeitsbereich A2 ist 50 bis 100 

Beim Löschen der Relation der Version zwei müssen Sie die Aufgabe zwei 
auswählen. Die Aufgabe muss den Aufgabenstatus Bearbeiten haben. 

 Selektieren Sie die Version zwei der PPR-Komponente P1.  

 Selektieren Sie in der Listview unter dem Reiter der Relation das verknüpf-
te Objekt – im Beispiel Part one. 

Siehe auch: Abbildung 76. 
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 Öffnen Sie danach das Kontextmenü und wählen den Menüeintrag Lö-
schen. 

 Nach dem Löschen der Relation wird unter der Aufgabe A2 ein neues Ob-
jekt für die gelöschte Relation angelegt – Eigenschaftsdialog der Relation. 

 Öffnen Sie den Eigenschaftsdialog. Im Dialog wird der gelöschte Gültig-
keitsbereich angezeigt. 

 Um den gelöschten Gültigkeitsbereich im Dialog anzuzeigen, muss diese 
Seite für den Dialog konfiguriert sein. 

Siehe auch im entsprechenden Kapitel im Benutzer Handbuch Administration. 

 

 

 

Abbildung 77: Eigenschaftsdialog der Relation 

 

 

 

Gelöschter Gültig-
keitsbereich. 
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Relation vollständig aus der Datenbank löschen 
Für die Version zwei der PPR-Komponente ist die Relation zu Part one ge-
löscht. Um die Relation vollständig zu löschen, muss die Aufgabe A1 ausge-
wählt werden. Die Aufgabe A1 muss im Aufgabenstatus Bearbeiten sein. 

 Nach dem Sie die Aufgabe A1 ausgewählt haben, kann die Relation zu 
Part one gelöscht werden. Die Relation wird vollständig aus der Daten-
bank gelöscht. 

 Das vollständige Löschen der Relation ist nur möglich, weil diese Relation 
einerseits mit Hilfe der Aufgabe A1 erzeugt wurde (siehe Beschreibung 
zu Fall eins) und andererseits keine weiteren kopierten Relationen bei 
Nachfolgeversionen der PPR-Komponente P1 zu Part one bestehen 

 

 

Abbildung 78:Relation zu Part one vollständig löschen 
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Optionen CCZ Owner und CCZ Member bei PPR-Komponenten ver-
wenden 

Versionierbare PPR-Komponenten können Sie im Konfigurationswerkzeug als 
CCZ Owner, CCZ Member und No Member kennzeichnen. Diese neuen Op-
tionen basieren auf dem bestehenden Versionierungsmodell und sind eine 
Erweiterung der Configuration Control Zone (CCZ), um Änderungen in einer 
Struktur bei einer einzelnen PPR-Komponente, bei der die Option Owner ge-
setzt ist, besser kontrollieren zu können.  

Die Optionen können nur für Typen und Planungstypen (PPR-Komponenten) 
konfiguriert werden.  

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie im Benutzerhandbuch 
Administration. 

Mit Hilfe dieser beiden Optionen teilen Sie PPR-Komponenten in Besitzer 
(CCZ Owner) und Mitglieder (CCZ Member) einer CCZ auf.  

Die Einteilung in die beiden Gruppen spielt bei der Versionierung eine wichtige 
Rolle: 

 Versionen können Sie nur für PPR-Komponenten erzeugen, die mit der 
Option CCZ Owner und No Member gekennzeichnet sind. Beim Erzeu-
gen der Versionen für den CCZ Owner werden für PPR-Komponenten, 
die als CCZ Member gekennzeichnet sind, automatisch die Versionen mit 
erzeugt. 

 PPR-Komponenten, die mit der Option (CCZ Member) gekennzeichnet 
sind, sind mit Hilfe der Relation nodes eindeutig mit einer PPR-
Komponente (CCZ Owner) verknüpft. 

Das im Bild gezeigte Schema zeigt an einem einfachen Beispiel die Bezie-
hungsstruktur zwischen dem Besitzer (Owner) und Mitgliedern (Members) auf. 

 

 

Abbildung 79: Schema CCZ 
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Optionen im Konfigurationswerkzeug aktivieren 
 Aktivieren Sie die Option CCZ Owner, wenn die PPR-Komponente als Be-

sitzer gekennzeichnet werden soll. 

 Aktivieren Sie die Option CCZ Member, wenn die PPR-Komponente als 
Mitglied gekennzeichnet werden soll. 

 Aktivieren Sie die Option Nein (No Member), wenn die PPR Komponente 
in der Configuration Control Zone (CCZ) nicht berücksichtigt werden soll. 

 

 
 

Abbildung 80: Optionen im Konfigurationswerkzeug auswählen 
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Kontextmenüs für Versionierung bei gekennzeichneten PPR-
Komponenten 
Im Beispiel hat der Planungstyp Workplan (siehe Abbildung 79) zwei unter-
schiedliche Planungstypen als Kinder: 

 Planungstyp Operation: CCZ Member. Diese Planungstypen werden in 
der CCZ berücksichtigt. 

 Planungstyp Test-Operation: No CCZ Member. Diese Planungstypen 
werden in der CCZ  nicht berücksichtigt. 

Für die PPR Komponenten Operation, die als Member gekennzeichnet sind, 
können Sie keine Versionen erzeugen. Für Planungstypen, die als Member 
gekennzeichnet sind, können Sie Versionen nur über den Owner erzeugen – 
im Beispiel über den Planungstyp Workplan (siehe Abbildung 81). 

Weitere Informationen zur Versionierung, siehe auch: Benutzerhandbuch 
PPR-Navigator, Kapitel Versionierung. 

 

 

Abbildung 81: Kontextmenü – Versionierung nicht möglich 
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Beispiel für das Erzeugen von Versionen 
Im Beispiel ist für die PPR Komponente Workplan die Option CCZ Owner akti-
viert. Für dieses PPR Komponente können Sie Versionen erzeugen. Ebenso 
können Sie für die PPR Komponente Test-Operation (NO Member) Versionen 
erzeugen. 

 

Abbildung 82: Kontextmenü für Versionierung für Owner 

 

Sie können Versionen mit Hilfe der Optionen Auschecken, Anlegen, Aus-
checken (tief) und Erzeugen (tief) erzeugen: 

 Wenn Sie mit Hilfe der Optionen Auschecken und Anlegen für die PPR 
Komponente Workplan (Owner) Versionen erzeugen, werden nur Versio-
nen für die Kinder (PPR Komponenten Operation) des Owner erzeugt, die 
als CCZ Member gekennzeichnet sind.  

 Wenn Sie mit Hilfe der Optionen Auschecken (tief) und Erzeugen (tief) 
für die PPR Komponente Workplan (Owner) Versionen erzeugen, so 
werden für alle Kinder des Owner Workplan Versionen erzeugt. Mit Hilfe 
dieser beiden Optionen erzeugen Sie Versionen für die ganze Struktur 
des Vaterknotens, unabhängig von der Configuration Control Zone 
(CCZ). 
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Beispiel für Versionierung 
In diesem Beispiel wird das Verhalten gezeigt, wenn Sie Versionen von PPR-
Komponenten erzeugen: 

 
Linke Seite im Bild: 
In diesem Beispiel unterliegen die verwendeten Planungstypen nicht dem 
CCZ, die PPR-Komponenten sind also auch nicht entsprechend mit Hilfe der 
beiden Optionen gekennzeichnet worden. 

Für jede der drei PPR-Komponenten ist einzeln eine Version erzeugt worden. 
In der Summe sind somit in diesem Beispiel sechs neue Relationen erzeugt 
worden. 

 

Rechte Seite im Bild: 
In diesem Beispiel ist der Planungstyp Workplan (Installationsplan) mit der 
Option CCZ Owner und der Planungstyp Operation mit der Option CCZ Mem-
ber gekennzeichnet.  

Die Versionierung wird auf dem Planungstypen Workplan ausgeführt, der als 
Besitzer gekennzeichnet ist. Dabei werden automatisch für die beiden Kinder 
(Planungstyp Operation) Versionen mit erzeugt. In der Summe sind somit in 
diesem Beispiel zwei neue Relationen erzeugt worden. 
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